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Gillissen Spiegelkotter:     Bj. 1993, 
14.88 x 4.25 x 1.35 m, 135 PS, Bug-
schraube, 2. Steuerstand, Teak De-
cke, Aggregat, Nav.system, Boiler, 
Zentral Heizung,            € 325.000,-

Bronsveen Kotter:       Bj. 2006, 
14.95 x 4.75 x 1.40 m, 225 PS, Bug- 
und Heckschraube, Aggregat, kompl. 
Navigationssystem, Zentral Heizung, 
hydr. Ankerwinde,           € 495.000,-

Jachthaven De Kranerweerd bv

Voll Service
Station mit
40 Tonnen
Bootslift.

Wir vermieten
Liegeplätze von
7 - 20 m (auch 

überdeckt).
Schönste Lage
zwischen Zwol-
le und Lemmer. 

Prächtiges
Fahrgebiet.

Eigenes
Café-Restaurant.

Jachtmakelaardij De Kranerweerd

Het Oude Diep 5 - 7
8064 PN Zwartsluis (NL)
Tel: 0031 (0)38 - 386 73 51

Gecerti ceerd Jachtmakelaar en Taxateur

Fax: 0031 (0)38 386 83 51
info@kranerweerd.nl
www.kranerweerd.nl

Die Jachtmaklerei „De Kranerweerd“ ist im größten Jacht-
hafen von Overijssel beheimatet. Wir können Ihnen zu einem 
günstigen Tarif beim Verkauf Ihres Schiffes behilflich sein. 
Ein Liegeplatz für Ihr Schiff ist dann in unserem Hafen oder 
an Land kostenlos! (Auch überdeckt möglich). Ihr Schiff kön-
nen Sie ab und zu auch noch benutzen. Wir arbeiten nach 
dem Motto: “no cure/no pay”. Sie können freibleibend einen 
Termin für ein Wertgutachten Ihres Schiffes vereinbaren.

Valkkruiser 1400:     Bj. 1980, 
14.00 x 4.25 x 1.20 m, 105 PS, 
Teakdeck, Bugschraube, 2. Steu-
erstand, Boiler, Dusche, Heizung, 
Cabrioverdeck,               € 89.000,-

Winterlager
auf dem

Freigelände,
in der Halle 

oder winterfest
im Wasser.

Marco 860 OK/AK:      Bj. 2002, 
9.00 x 3.05 x 0.90 m, 100 PS, Bug-
schraube, Hard-top, Sonnenkollek-
toren 100 W, Heizung, Boiler, gut 
gep egt!                         € 75.000,-

Kuster A-38: Bj. 2006, 11.70 x 
4.04 x 1.05 m, 120 PS, Bug-/Heck-
schraube, komplettes Navigations-
system, Aggregat, Zentral Heizung, 
Airco, sehr Komplett!    € 328.000,-

Molenkruiser:           Bj. 1994, 
10.50 x 3.05 x 1.00 m, 63 PS, Bug-
schraube, 2. Steuerstand, Davits, 
Boiler, Heizung, Ankerwinde, Heck-
dusche, 4 Kojen,          € 79.000,-

Koopmans 43: Bj. 1993, 13.00 x 
4.00 x 1.25 m, 56 PS, Bugschrau-
be, komplettes Navigationssystem, 
Teakdeck, 4 x Segel, Heizung, elek-
trische Ankerwinde,       € 279.000,-

Hellingskip 1000 AK:     Bj. 2000, 
10.00 x 3.35 x 0.95 m, 62 PS, Bug-
schraube,  2. Steuerstand, Victron 
Combi, Dusche, Bimini, Sonnenkol-
lektoren, Heizung,      € 125.000,-
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Nimbus 380 Coupé :        Bj. 2004, 
11.60 x 3.65 x 1.10 m, 2 x 230 PS, 
Bugschraube, komplettes Navigati-
onssystem, Boiler, Dusche, Heizung, 
Sonnenkollektoren,        € 234.000,-

Visscher Kotter 1200:       Bj. 2004, 
12.00 x 400 x 1.00 m, 120 PS, Bug-
schraube, Teakdeck, Aggregat, Boi-
ler, Dusche, Heizung, GPS, UKW, 
Plotter,                             € 169.000,-

Kokkruiser Fly:           Bj. 1974, 
14.85 x 4.35 x 1.20 m, 110 PS, 
Bugschraube, Aggregat, Zentral 
Heizung, Boiler, Dusche, Davits, 
Cabrioverdeck,               € 89.000,-

Gruno 35 Elite Compact:      Bj. 2000, 
11.00 x 3.70 x 0.90 m, 100 PS, 
Bug-/Heckschraube, Aggregat, 
Boiler, Dusche, Heizung, Wasch-
maschine, wie neu!      € 162.500,-
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Impressum 
Edition Erasmus 
Verlag, Internationales 
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De Warren 17 
NL-8551 MR Woudsend 
Tel: 0031 514 59 21 62 
Fax: 0031 514 59 12 53
e-mail: info@wassersport.nl
www. wassersport.nl 

Chefredaktor: 
Hans J. Betz, Journalist B.R. 

Ständige Mitarbeiter:
Kapitän Sijbe Sijbesma, 
Fachberatung Berufsfahrt
Herbert W. Vetter, Publi-
zist, Köln

Layout, Fotographie, DTP: 
Beatrice Betz-Tobler 

Inserate: 
Verkauf über den Verlag. 

Gratis erhältlich bei über 300 
Verteilstellen in den nieder-
ländischen Wassersportge-
bieten und auf Wassersport- 
und Urlaubsmessen sowie 
bei großen Einkaufszentren 
im deutschsprachigen Raum. 
Abonnement gegen Versand- 
und Portoersatz (€ 16,00  für 4 
Ausgaben) möglich. Erschei-
nungsweise vier Mal jährlich 
jeweils im Frühjahr, Sommer, 
Herbst und Winter. Alle Nach-
richten werden nach bestem 
Wissen, jedoch ohne Gewähr 
veröffentlicht. Mit Namen 
gekennzeichnete Beiträge 
drücken nicht unbedingt die 
Meinung der Redaktion aus. 
Für unverlangt eingesandte 
Artikel und Fotos übernimmt 
der Verlag keine Haftung. 
Nachdruck oder Vervielfälti-
gung darf nur mit schriftlicher 
Genehmigung des Verlages 
erfolgen. 

Titelbild: Die Cobalt 242 macht 
eine gute Figur. Bei Boatcity 
in Lemmer kann man diese 
Boote im Ausstellungsraum 
bewundern. Weitere Informati-
onen unter www.boatcity.nl
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● Importeur für Benelux und Norddeutschland von Cruiser Yachts.
● Importeur für die Niederlande von Cobalt, Regal und Scout Boats.

● Nord-Niederlande-Vertretung von Rinker  Boats und
                                Jan van Gent Sloepen.

● Neu! JOBE Dealer 

Boatcity - Vuurtorenweg 2 b - 8531 HJ  Lemmer -Tel: 0031 (0) 514 - 534544 - Email: info@boatcity.nl

Boatcity.nl

Bootsversicherungen

von Weltklasse!

Lemmer (NL) T +31-514563655, Deutschland T 04343-499991

www.eerdmans.de

y a c h t v e r s i c h e r u n g e n
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Sie kennen den Shanghai Express noch nicht? 
Nun, das ist jener imaginäre Zug der Arbeitsplätze 
nach Fernost befördert und meist billige Konsum-
güter zurück transportiert. Kürzlich ging die Schre-
ckensmeldung durch die Presse, dass der fi nnische 
Wärtsilä Konzern (Schiffsantriebe und Komponen-
ten) seine Aktivitäten in den Niederlanden teilweise 
einstellen und nach China verlagern wird. Bisher ar-
beiteten in den niederländischen Niederlassungen 
1500 Arbeitnehmer/innen. Die Propellerprodukti-
on in Drunen und die Komponentenproduktion in 

Zwolle sollen geschlossen werden. 
Dadurch verlieren 570 Beschäftigte 
ihre Arbeit. Gemäß der Konzernlei-
tung soll die Verlagerung nach Chi-
na notwendig sein, weil mittlerweile 
90% des Schiffsneubaus in Asien 
stattfi nden würde. Tatsache sei 
überdies, dass China auch immer 
mehr dem Protektionismus verfalle 
und die Produktion von Schiffsteilen 
deshalb im Lande selbst erfolgen 
müsse.

China vollzieht in Riesenschritten den Anschluss 
an hochstehende Technologien. Vorbei sind die 
Zeiten, wo ausschließlich Billigware hergestellt 
und exportiert wurde. Zwar werden beispielsweise 
Autos aus China bei uns noch immer müde belä-
chelt da diese keineswegs westlichen Standards, 
beispielsweise bei der Sicherheit entsprechen. Al-
lerdings wird es kein Jahrzehnt mehr dauern, bis 
Chinas Produzenten auch in diesem Bereich den 
Anschluss gefunden haben. Was man nicht aus ei-
gener Kraft marktreif machen kann, wird nicht sel-
ten hemmungslos abgekupfert. Mittlerweile kommt 
es deshalb immer öfter vor, dass auf westlichen 
Industrie- und Gebrauchsgütermessen Stände 
mit Produkten aus Fernost teilweise geräumt oder 
komplett geschlossen werden, weil Patente oder 
Gebrauchsmuster verletzt wurden. Allerdings wird 
auch hier nur die Spitze des Eisbergs entdeckt.

Importiert werden aus China bereits jetzt komplette 

Antriebsaggregate für die 
Berufs- und Freizeitschiff-
fahrt. Die Technologie da-
für stammt von Deutz und 
Steyr, was auf ausgereifte 
Produkte schließen lässt. 
Unter dem Namen Weichei-
Deutz werden Schiffsdiesel 
modernster Bauart im Leis-
tungsspektrum von 52 bis 
184 PS angeboten. Ab 190 
PS bis 275 PS bedient sich 
Weichei der Steyr Technolo-
gie. Ein Beispiel mehr dafür, 
dass wir immer mehr “know 
how“ ohne Not exportie-
ren und die daraus resul-
tierenden Endprodukte mit 
Devisen wieder importieren. 

Szenenwechsel: Kürzlich 
landete die neueste Aus-
gabe einer Zeitschrift der 
“Kamer van Koophandel“ 
– das ist die niederländische 
Version der Handelskam-
mer – auf dem Redaktions-
tisch. Die Titelseite zeigte 
eine lächelnde, hübsche 
und junge Frau hinter einer 
Nähmaschine sitzend. Sie 
hatte die Idee modische und 
fröhliche Overalls für Bäue-
rinnen zu kreieren. Wenige 
Seiten später konnte man 
das Endprodukt im Kuhstall 
bewundern, ein lässiges 
Outfi t für die moderne Bäu-
erin. Soweit so gut, wenn 
die junge Unternehmerin 
nicht Ambitionen hätte die 
Produktion der Overalls mit-
telfristig von Almelo nach 
China zu verlegen. Dadurch 
könne der Preis von derzeit 
79 Euro eventuell etwas 
gesenkt werden. Wer der 

jungen Frau dazu geraten 
hat auf den Shanghai Ex-
press aufzuspringen ist nur 
wenig interessant. Weitaus 
bedeutungsvoller ist jedoch 
die Tatsache, dass jungen 
Menschen – nicht zuletzt 
auch auf höheren Schulen 
– die Begriffe Ethik und ge-
sellschaftliche Verantwor-
tung nicht mehr mit auf den 
weiteren Lebensweg gege-
ben werden. Dazu gehört 
auch, dass Arbeitsplätze im 
eigenen Land zu schaffen 
und zu erhalten sind und ein 
Produkt unter menschen-
würdigen Bedingungen 
produziert werden muss. 
Letzteres ist in Fernost 
nicht unbedingt gegeben. 
Vor allem bei Billigtextilien 
die in Hinterhöfen gefertigt 
werden, kann man oft nicht 
feststellen, ob nicht Kin-
derhände hinter den Näh-
maschinen saßen und die 
entsprechenden Stoffe nicht 
mit schädlichen Chemikali-
en behandelt wurden. 

Die Großen dieser Welt le-
ben den Kleinen vor, dass 
man um jeden Preis hohe 
Gewinne erwirtschaften 
muss. Kurzsichtigkeit die 
mittelfristig ihren Tribut for-
dern wird, denn wer hier zu 
Lande keine Arbeit mehr hat, 
kann auch jene Güter nicht 
mehr kaufen die der Shang-
hai Express zu uns bringt. 

In diesem Sinne, bis zur 
nächsten Ausgabe
Ihr Hans J. Betz
Chefredaktor

Shanghai Express

Spezialist für Unterhalt von Motorbooten bis 20 m
- Neubau Installationen
- Elektrotechnik
- Einbau Dieselmotoren
- Navigationsapparaturen
- Technischer Unterhalt
- Einbau Fäkalientanks

- Jachtlackierer
- Refi t - Renovationen
- Schadenspezialist
- Polyester/Gelcoatreparaturen
- Helling bis 25 t
- Winterlager

Jister 13  I  9001 XX Grou  I  Tel. 0031 (0)566 621414
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Die letzten drei Wassersport-Fachmessen, Die letzten drei Wassersport-Fachmessen, 
namentlich die Boot Düsseldorf, die Boot namentlich die Boot Düsseldorf, die Boot 
Holland Leeuwarden und die HISWA Ams-Holland Leeuwarden und die HISWA Ams-
terdam, haben gegenüber den Vorjahren terdam, haben gegenüber den Vorjahren 
einige (Stand) Lücken aufgewiesen. Nam-einige (Stand) Lücken aufgewiesen. Nam-
hafte Anbieter blieben fern oder gaben sich hafte Anbieter blieben fern oder gaben sich 
mit kleineren Standfl ächen zufrieden.mit kleineren Standfl ächen zufrieden.

Lückenhaft

Die weltgrößte Branchenveranstaltung “Boot“ Die weltgrößte Branchenveranstaltung “Boot“ 
hätte durchaus auf ein bis zwei Hallen verzich-hätte durchaus auf ein bis zwei Hallen verzich-
ten können, denn die Lücken waren unüberseh-ten können, denn die Lücken waren unüberseh-
bar. Diese wurden teilweise mit nicht kommer-bar. Diese wurden teilweise mit nicht kommer-
ziellen Teilnehmern gefüllt, deren Exponate für ziellen Teilnehmern gefüllt, deren Exponate für 
das Publikum nur wenig interessant waren. Wer das Publikum nur wenig interessant waren. Wer 
sich etwa in der Halle 7 umsah, wurde mit mari-sich etwa in der Halle 7 umsah, wurde mit mari-
timer Kunst konfrontiert. Dieses Randgebiet su-timer Kunst konfrontiert. Dieses Randgebiet su-
chen Besucher nicht unbedingt auf einer Boots-chen Besucher nicht unbedingt auf einer Boots-
messe, sondern eher in einer Galerie. Auch die messe, sondern eher in einer Galerie. Auch die 
meist großen Standfl ächen die von Verbänden meist großen Standfl ächen die von Verbänden 
und Innungen belegt wurden, waren eher Bei-und Innungen belegt wurden, waren eher Bei-
gemüse und für das zahlende Publikum von ge-gemüse und für das zahlende Publikum von ge-
ringem Mehrwert. Auch aus den Niederlanden ringem Mehrwert. Auch aus den Niederlanden 
kamen weniger Teilnehmer wie in den Vorjahren. kamen weniger Teilnehmer wie in den Vorjahren. 
Namhafte Werften blieben der Messe fern und Namhafte Werften blieben der Messe fern und 
in Halle 14 wo traditionell zahlreiche niederlän-in Halle 14 wo traditionell zahlreiche niederlän-
dische Charterfi rmen ihren Messeauftritt hatten, dische Charterfi rmen ihren Messeauftritt hatten, 
waren nur wenige Anbieter vertreten. Gründe für waren nur wenige Anbieter vertreten. Gründe für 
die Abstinenz sind nicht allein die relativ hohen die Abstinenz sind nicht allein die relativ hohen 
Kosten für Standfl ächen und Standbau, sondern Kosten für Standfl ächen und Standbau, sondern 
auch die 9-tägige Messedauer die sehr hohe auch die 9-tägige Messedauer die sehr hohe 
Nebenkosten (Hotel, Verpfl egung) mit sich brin-Nebenkosten (Hotel, Verpfl egung) mit sich brin-
gen. Auch der Zuschauerschwund blieb nicht gen. Auch der Zuschauerschwund blieb nicht 
unbemerkt, denn 240’200 Eintritte sind nicht unbemerkt, denn 240’200 Eintritte sind nicht 
unbedingt positiv für eine Messe die schon unbedingt positiv für eine Messe die schon 
über 400’000 Besucher verzeichnete. Und der über 400’000 Besucher verzeichnete. Und der 
in Düsseldorf allgegenwärtige Amtsschimmel in Düsseldorf allgegenwärtige Amtsschimmel 
und die zahlreichen Reglemente stoßen bei den und die zahlreichen Reglemente stoßen bei den 
pragmatischen Niederländern sowieso auf Un-pragmatischen Niederländern sowieso auf Un-
verständnis. Fakten die den Entscheid für einen verständnis. Fakten die den Entscheid für einen 
Messeverzicht unmittelbar beeinfl ussen.Messeverzicht unmittelbar beeinfl ussen.

Auch die Boot Holland musste auf einige Teil-Auch die Boot Holland musste auf einige Teil-
nehmer verzichten. Allerdings hat diese Messe nehmer verzichten. Allerdings hat diese Messe 
dadurch keineswegs an Attraktivität eingebüsst, dadurch keineswegs an Attraktivität eingebüsst, 
denn in Leeuwarden hat man einfach auf die denn in Leeuwarden hat man einfach auf die 
zusätzliche Zelthalle verzichtet und eine nicht zusätzliche Zelthalle verzichtet und eine nicht 
durch Aussteller belegte Fläche mit einer Imbiss-durch Aussteller belegte Fläche mit einer Imbiss-
Oase versehen die meist gut besucht war. Da-Oase versehen die meist gut besucht war. Da-
durch entstand zu keiner Zeit der Eindruck, dass durch entstand zu keiner Zeit der Eindruck, dass 
krampfhaft nach „Füllern“ gesucht wurde. Die krampfhaft nach „Füllern“ gesucht wurde. Die 
Exponate der über 300 Teilnehmer hatten meist Exponate der über 300 Teilnehmer hatten meist 
ein hohes Niveau und die Atmosphäre auf der ein hohes Niveau und die Atmosphäre auf der 
Messe war entspannt. Verschiedene Aussteller Messe war entspannt. Verschiedene Aussteller 
berichteten überdies über namhafte Abschlüsse. berichteten überdies über namhafte Abschlüsse. 
43.286 zahlende Besucher passierten an den 43.286 zahlende Besucher passierten an den 
6 Messetagen die Kassen. Im Vorjahr konnten 6 Messetagen die Kassen. Im Vorjahr konnten 
47.633  verzeichnet werden. Der relativ geringe 47.633  verzeichnet werden. Der relativ geringe 
Verlust dürfte nicht zuletzt auf das teilweise wid-Verlust dürfte nicht zuletzt auf das teilweise wid-
rige Wetter und auf verschiedene Eislauf-Veran-rige Wetter und auf verschiedene Eislauf-Veran-

staltungen zurückzuführen staltungen zurückzuführen 
sein. Alles in allem scheint sein. Alles in allem scheint 
das Konzept der Boot Hol-das Konzept der Boot Hol-
land zu überzeugen, denn land zu überzeugen, denn 
mittlerweile hat diese Ver-mittlerweile hat diese Ver-
anstaltung weit über die anstaltung weit über die 
Landesgrenzen einen gu-Landesgrenzen einen gu-
ten Klang.ten Klang.

Auch die HISWA Amster-Auch die HISWA Amster-
dam 2010 ist bereits wie-dam 2010 ist bereits wie-
der Geschichte. Allerdings der Geschichte. Allerdings 
konnte diese Messe nur konnte diese Messe nur 
bedingt punkten, denn das bedingt punkten, denn das 
Angebot wies gegenüber Angebot wies gegenüber 
früheren Jahren erhebliche früheren Jahren erhebliche 
Lücken auf. In der Vergan-Lücken auf. In der Vergan-
genheit konnte die HISWA genheit konnte die HISWA 
nicht zuletzt durch das nicht zuletzt durch das 
reichhaltige Segeljacht-reichhaltige Segeljacht-
Programm das Publikum Programm das Publikum 
überzeugen. Davon ist überzeugen. Davon ist 
nicht mehr viel übrig ge-nicht mehr viel übrig ge-
blieben, denn die Messe blieben, denn die Messe 
wurde durch Motorjachten wurde durch Motorjachten 
dominiert. Schaluppen dominiert. Schaluppen 
(Sloepen) gab es ebenfalls (Sloepen) gab es ebenfalls 
reichlich. Einige Anbieter reichlich. Einige Anbieter 
in diesem Segment schei-in diesem Segment schei-
nen jedoch vollkommen nen jedoch vollkommen 
die Bodenhaftung verloren die Bodenhaftung verloren 
zu haben, denn was da als zu haben, denn was da als 
Schaluppen präsentiert Schaluppen präsentiert 
wurden, hatte mit diesen wurden, hatte mit diesen 
traditionellen Wasserfahr-traditionellen Wasserfahr-
zeugen überhaupt nichts zeugen überhaupt nichts 
mehr zu tun. Da gab es mehr zu tun. Da gab es 
futuristische Monster mit futuristische Monster mit 
Tarnanstrich und Boote Tarnanstrich und Boote 
die Schuhschachteln ähn-die Schuhschachteln ähn-
lich sahen. Auffallend in lich sahen. Auffallend in 
diesem Sektor war auch diesem Sektor war auch 
ein Preiszerfall der nicht ein Preiszerfall der nicht 

nur auf die derzeitige wirt-nur auf die derzeitige wirt-
schaftliche Lage zurückzu-schaftliche Lage zurückzu-
führen sein dürfte, sondern führen sein dürfte, sondern 
auch auf eine Sättigung auch auf eine Sättigung 
des Marktes. Wenig at-des Marktes. Wenig at-
traktiv und teilweise lieb-traktiv und teilweise lieb-
los gestaltet waren einige los gestaltet waren einige 
Stände in Halle 4. Hier Stände in Halle 4. Hier 
sollte Urlaub auf und am sollte Urlaub auf und am 
Wasser vermittelt werden, Wasser vermittelt werden, 
was der Besucher jedoch was der Besucher jedoch 
nur bedingt wahrnehmen nur bedingt wahrnehmen 
konnte. Der Eintrittspreis konnte. Der Eintrittspreis 
an der Tageskasse betrug an der Tageskasse betrug 
stolze € 17,50, was für stolze € 17,50, was für 
eine merklich verkleinerte eine merklich verkleinerte 
Messe nicht mehr gerecht-Messe nicht mehr gerecht-
fertigt ist. Ein weiteres Är-fertigt ist. Ein weiteres Är-
gernis waren die exorbitant gernis waren die exorbitant 
hohen Parkplatzgebühren, hohen Parkplatzgebühren, 
denn € 15,-- ist Abzocke denn € 15,-- ist Abzocke 
der dreistesten Art. (Boot der dreistesten Art. (Boot 
Holland in Leeuwarden € Holland in Leeuwarden € 
3,--). Einziger Lichtblick: 3,--). Einziger Lichtblick: 
Für € 20,- gab es ein spe-Für € 20,- gab es ein spe-
zielles Ticket das nicht nur zielles Ticket das nicht nur 
den Eintrittspreis beinhal-den Eintrittspreis beinhal-
tete, sondern auch noch tete, sondern auch noch 
die Bahnfahrt 2. Klasse die Bahnfahrt 2. Klasse 
von jeder Station in den von jeder Station in den 
Niederlanden an die HIS-Niederlanden an die HIS-
WA und wieder zurück.WA und wieder zurück.

Fazit: Nach der Messe ist Fazit: Nach der Messe ist 
auch wieder vor der Messe. auch wieder vor der Messe. 
In dieser Zeit können Kon-In dieser Zeit können Kon-
zepte und Angebote soweit zepte und Angebote soweit 
überdacht werden, dass die überdacht werden, dass die 
entsprechenden Veranstal-entsprechenden Veranstal-
tungen für die Teilnehmer tungen für die Teilnehmer 
attraktiv sind und auch für attraktiv sind und auch für 
die Besucher zu einem (be-die Besucher zu einem (be-
zahlbaren) Erlebnis werden.zahlbaren) Erlebnis werden.

Die HISWA Amsterdam war in diesem Jahr merklich kleiner.
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Für diejenigen, die Qualität “er”fahren wollen
Besuchen Sie unsere moderne Jachtwerft und unseren
exklusiven Jachthafen Contessa Marina in Ossenzijl.

Sie sind bei uns herzlich willkommen.

www.vri-jon.nl

Wir haben die Vorschau in WasserSport in Neder-
land über die Boot Holland gelesen. Dies hat uns 
dazu bewogen den weiten Weg aus der Schweiz 
(über 900 Kilometer) unter die Räder zu nehmen. 
Wir wurden nicht enttäuscht! Die Messe hat uns 
sehr gut gefallen und wir glauben auch, dass wir 
unser Traumboot gefunden haben. Im Frühjahr 
werden wir nochmals nach Holland fahren, damit 
wir (hoffentlich bei besserem Wetter wie im Feb-
ruar) eine Probefahrt machen und auch die Werft 
besuchen können. Grüße vom schönen Zürich-
see.                                     Familie W.H. Horgen

Boot Holland

Gebrauchtbootkauf
Wir möchten eine gebrauchte Motorjacht kaufen. 
Dafür können wir etwa € 70.000 eigenes Geld an-
legen, was für uns sehr viel ist. Eine Finanzierung 
kommt für uns nicht in Frage, da wir schon dem 
Rentenalter entgegengehen. Seit einiger Zeit le-
sen wir eifrig die verschiedenen Zeitschriften mit 
den jeweiligen Angeboten und besuchen auch 
regelmäßig die Internetseiten von Jachtmaklern. 
Nun hat uns eine Charterfi rma bei der wir schon 
mehrmals ein Boot gemietet haben, eine Jacht 
angeboten die unserem Geldbeutel entsprechen 
würde und uns auch nicht schlecht gefällt. Wir 
sind jedoch nicht sicher, ob wir auf das Angebot 
eingehen sollen. Unser Gefühl sagt ja, jedoch be-
schränkt sich unser Wissen im Jachtbereich auf 
das Aussehen. Von Technik wiederum haben wir 
keine Ahnung. Wie können wir sicher gehen, dass 
wir keinen Fehlkauf tätigen? H. & W. H. Hannover

Aussteller Waterevent Blokzijl ,10. + 11.04.2010

Antwort der Redaktion: Als Laien können Sie tat-
sächlich nicht entscheiden, ob es sich bei dem 
besagten Schiff nicht um eine „Schwarte“ han-
delt. Deshalb sollten Sie einen Sachverständigen 
hinzu ziehen, der die Jacht auf Herz und Nieren 
prüft. Vor allem alles was sich unter Deck be-
fi ndet, wird ein Fachmann sehr genau unter die 
Lupe nehmen. Er kann versteckte Mängel or-
ten und Ihnen mit Rat und Tat zur Seite stehen. 
Auch kann ein Sachverständiger leicht feststellen 
ob ein Schiff nicht mit Hypotheken belastet ist, 
oder eventuell mangels der zum Bauzeitpunkt 
bereits vorgeschriebener CE-Norm gar nicht in 
den Handel gebracht werden darf. Ein Experte 
vermittelt sein Wissen zwar nicht zum Nulltarif, 
jedoch lohnt sich vor größeren Investitionen ein 
entsprechendes Gutachten allemal.

Super Bildmaterial
Wir haben den neuen Skipper Guide “Friesland 
Overijssel“ gekauft. Erhalten haben wir ein wun-
derschönes Buch mit exzellentem Bildmaterial und 
packenden Texten. Gut gefallen hat uns auch, dass 
nicht nur Häfen, sondern auch Fauna und Flora in 
den zwei Provinzen aus der Luft gezeigt werden. 
Der Skipper Guide ist überdies ein Urlaubsbegleiter 
mit hohem Informationsgehalt!       A.H. Düsseldorf
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Kampen: Normalerweise 
fahren Boote unter Brücken 
hindurch. Nicht so am 13. 
Februar 2010. Da strande-
te auf der Rampspolbrücke 
zwischen Ens und Kampen 
ein Boot, das offensichtlich 

Boot auf Brücke

Langweer: Das alte Hafenge-
biet von Langweer (Friesland) 
wird einer gründlichen Restau-
rierung unterzogen werden. Bis 
im Jahr 2013 sollen die Arbei-
ten abgeschlossen sein. Die 
Gemeinde Skasterlan, dazu 
gehört Langweer, profi tiert von 
600’000 Euro die aus dem Topf 
des Friesischen Seenprojekts 
stammen. Diese Summe wird 

Gründliche Renovation

Langweer und Joure sollen schöner werden.

Driebergen: Seit dem 1. April kann die Ketelbrücke 
wieder störungsfrei bedient werden. Dies teilte die 
verantwortliche Behörde „Rijkswaterstaat“ mit. Die 
Brücke setzte sich im vergangenen Jahr – wie durch 
Geisterhand – ohne ein entsprechendes Kommando 
des Brückenwächters in Bewegung. Auf dem Brü-
ckendeck befi ndliche Autos wurden dabei beschädigt 
und es kam auch zu geringfügigen Verletzungen der 
Insassen. Dies war auch schon früher der Fall, was 
einer Frau jedoch das Leben kostete. Nunmehr soll 
der Geist vertrieben worden sein! Allerdings haben 
verschiedene Wassersportbetriebe Schadenersatz-
ansprüche gegenüber „Rijkswaterstaat“ angemel-
det, da zahlreiche Schiffe mit stehendem Mast die 
verschiedenen Häfen/Winterlager an den Randseen 
nicht erreichen konnten und anderswo Unterschlupf 
suchen mussten.  

Geisterbrücke wieder offen

Lelystad: Im IJjsselmeergebiet wurden 2009 insge-
samt 32.674 besetzte Liegeplätze ausgewiesen. Allein 
5.437 davon haben Wassersportler aus Deutschland 
beansprucht. Das sind 183 Plätze weniger wie im Vor-
jahr. Aus Belgien kamen in 2009 nur 112 Boote. Ein 
Jahr zuvor hatten noch 122 Wasserfahrzeuge eine bel-
gische Flagge. In der Provinz Zeeland wiederum wa-
ren im Jahr 2008 11,2% der Liegeplatzhalter Deutsche 
Staatsbürger. Entsprechende Zahlen für das ganze 
Land sind nicht verfügbar. Allerdings sind Wassersport-
ler aus Deutschland ein wichtiger Wirtschaftsfaktor.

Wer zählt die Schiffe?

Sneek: Damit die Argos Mo-
torjacht rechtzeitig auf die 
Boot Holland gelangte, muss-
ten nicht alltägliche Maßnah-
men ergriffen werden, da 
das Messeschiff von Eis um-
schlossen war und den Hafen 
nicht aus eigener Kraft verlas-
sen konnte. Zuerst wurde das 

Packeis macht erfi nderisch
Schiff rundum „enteist“. An-
schließend kam ein Autokran 
zum Einsatz, der die Argos 
über das Betriebsgebäude 
und die Wohnung der Familie 
Veldman hievte. Das Manö-
ver gelang und es entstanden 
an Boot und Gebäude keine 
Schäden.

Leeuwarden: Die „Koninklijke Nederlandse Redding 
Maatschappij“ KNRM muss immer mehr Einsätze für 
in Not geratene Freizeitskipper fahren. Im vergan-
genen Jahr stammten 70% aller Notrufe aus der Frei-
zeitschifffahrt. Die KNMR musste dabei im Jahr 2009 
über 2000 Mal ausrücken. Dabei konnte die KNMR 
feststellen, dass immer mehr Skipper nicht über die 
notwendigen Revierkenntnisse verfügen und auch 
nur ungenügend über das eigene Boot Bescheid wis-
sen. Interessanterweise seinen auch Motorstörungen 
immer mehr dafür verantwortlich, dass Rettungsboote 
zum Einsatz gelangen müssten.

Retter in Aktion

jedoch nicht nur in Langweer 
investiert. Vielmehr soll auch 
untersucht werden, inwieweit 
das Idsekhuzermar (Idskehu-
zermeer) ausgebaggert werden 
kann, damit mehr Fahrwasser-
tiefe zur Verfügung steht. Auch 
Joure soll profi tieren, denn 
mittelfristig steht eine Verschö-
nerung der Hafenfront auf dem 
Programm. Gorredijk: Alljährlich 

kommt ein neues Turf-
route Magazin heraus, 
ein interessante Lektüre 
für Freunde dieser schö-
nen Fahrroute. Nun wur-

de mit Henderk Jan 
Turfgrever ein lusti-
ges Maskottchen ge-
schaffen. Es zeigt den 

Torfstecher in verschie-
denen Lebenssituationen 

und dürfte vor allem 
bei Kindern gut an-

kommen.  

Turfroute mit Maskottchen

auf dem Transportfahrzeug 
nur ungenügend gesichert 
war. Bei diesem Unglück 
gab es keine Personenschä-
den. Allerdings entstand auf 
der wichtigen Straße ein ki-
lometerlanger Stau.
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Im malerischen Hafen von 
Blokzijl werden am zwei-
ten April-Wochenende eine 
große Anzahl Boote und 
Jachten erwartet. Darun-
ter neue Schiffe von be-
kannten Werften und auch 
Schaluppen von namhaften 
Herstellern. Zudem fi ndet 
eine Gebrauchtbootschau 
mit über 150 interessanten 
Wasserfahrzeugen aller 
Art statt. Makler präsen-
tieren ebenfalls ein breites 
Spektrum an Booten. Es 
wird auch einen Pavillon 
für nachhaltige Entwicklun-
gen im Sektor Wassersport 
geben. Entlang der Ufer-
promenaden sind verschie-
dene Aussteller anwesend. 

Darunter Versicherungen 
und verschiedene Betriebe 
mit wassersportlichem Hin-
tergrund. Wer ein Schnäpp-
chen sucht, fi ndet dies be-
stimmt auf dem nautischen 
Flohmarkt der am Sonntag 
stattfi ndet. Auch für Speis 
und Trank ist gesorgt, denn 
rund um das Hafenbecken 
gibt es verschiedene Cafés, 
Restaurants und Imbisslo-
kale. Unterhaltung ist eben-
falls angesagt, da bekannte 
Gruppen den Anlass musi-
kalisch begleiten werden. 
Ein Wochenende das man 
sich merken sollte! Weitere 
Informationen und eine Teil-
nehmerliste fi ndet man un-
ter www.hetwaterevent.nl

WasserSport in Nederland   9

Am Samstag 10. und Sonntag 11. April 2010 wird 
in Blokzijl erstmals das Overijssels WaterEvent 
organisiert. Dieser Anlass soll für die Besucher/
innen zu einem nautischen Erlebnis werden.

Großanlass in Blokzijl REGO Watersport bv

REGO Watersport bv
Dokweg 14

8243 PT Lelystad
Tel. 0031 (0)320 261 444
www.rego-watersport.nl

Überraschend anders!

Wirklich sportlich!

Mehrwert ist Standard!

Mehr Länge für weniger Geld!

Die echte Alternative!

Rego Standard 35

Rego Standard 39

Rego Standard Cabrio
NEU!

Rego Fury

NEU!

Rego Fury Sport

NEU!

Ab €  139.500,-

Ab €  179.850,-

Ab €  134.500,-

Ab €  146.500,-

Preis auf Anfrage

Rego0209.indd 1 16.04.2009 19:19:22

Pizza,  Pasta,  Fleisch-  und Fischgerichte

Gaaikemastraat 1-2  -  8561 AL Balk
Tel: +31 (0) 514 60 51 19  -  Fax: +31 (0) 514 60 56 69
www.pizzeriabalk.nl
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Auf hoher See ist alles tiefer. Das Wasser unterm Kiel 
und die Welt der Gefühle. Die Ferne des Alltags, die 
räumliche Nähe an Bord, der weite Himmel, Exkur-
sionen in exotische Häfen, das alles lockert die See-
le und öffnet das Herz. Und es löst auch die Zunge. 
„Geständnisse an der Reling” legt Herbert Fricke in 
diesem bewegenden Buch aus dem Delius Klasing 
Verlag ab. Der Autor ist ein erfahrener Seemann, der 
die Welt kennt. Was er Intimes und Infames erlebt hat 
und was er gehört hat an der Reling, unter Deck und 
in den Häfen, gibt er hier preis: einen Reigen eigener 
und fremder Geständnisse, offener Bekenntnisse, in 
denen es um kleine Sünden geht und manchmal um 
große Schuld. Diese Mischung von Lustigem und Tra-
gischem, die Nähe von Wollust und Weh lassen das 
Buch zu einem spannenden Spiegel der menschlichen 
Seele werden, deren Abgründe tiefer sind als die Grä-
ben der Weltmeere. Lebenslast und Lebenslust vermi-
schen sich am ergreifendsten im Schicksal von Nastja, 
der jungen bezaubernden Russin, die einst Sängerin 
war und von der Mafi a ihres Landes aus Rache um 
ihre Stimme gebracht wurde. Und die dennoch von ih-
rer Schönheit nichts verloren hat und nichts von ihrer 
Leidenschaft. Schuld und die Sehnsucht nach Sühne 

dagegen quälen jenen alt gewor-
denen Mann, der als Soldat dazu 
verdammt war, estnische Juden zu 
deportieren, auf Befehl eines Man-
nes, der später zu höchsten Ehren 
als Sportfunktionär gelangte. Nicht 
alle Geschichten in diesem Buch 
sind so tragisch. Doch durchweg 
sind sie lebensprall und jede auf 
ihre Art spannend zu lesen. „Ge-
ständnisse an der Reling”, 197 
Seiten, Format 12 x 18 cm, gebun-
den mit Schutzumschlag, Euro (D) 
12,90 / Euro (A) 13,30 / sFr 23,50 
(ISBN 978-3-1688-2632-7), Deli-

us Klasing Verlag, Bielefeld, erhältlich im Buchhandel 
oder unter der Hotline (0521) 559 955  

Neue Marina 985
Barnell Boten bringt mit der 
Marina 985 einen neuen 
Schiffstyp auf den Markt. Die 
bis anhin sehr populäre Mari-
na 85 erhält somit eine große 
Schwester, wobei die klas-
sische Ausstrahlung erhalten 
bleibt. Auch das offene Cock-
pit wird beibehalten. Aller-
dings wird beim ersten Schiff 
der große Zugang zur Kajüte 
mit einem klassischen Ka-
jüteingang und transparenten 
Materialien versehen. Da-
durch bleibt das offene Kon-
zept visuell bewahrt.  Mit einer 
Länge von beinahe 10 Meter 
kann der Komfort wesentlich 
erhöht werden. Die Kombüse 
bietet zahlreiche Ablage- und 
Staumöglichkeiten, die Nass-
zelle verfügt nicht nur über 
eine Toilette mit Waschbe-
cken, sondern auch über eine 
Dusche. Zudem gibt es einen 
geräumigen Kleiderschrank 

Neosil, Antifouling das bis 
10 Jahre schützt
Jedes Schiff leidet am Bewuchs des Unterwasser-
schiffes. Beim Salzwasser ist der Effekt größer als 
beim Süßwasser. Der Bewuchs besteht aus Schlieren, 
Algen und Meerespocken. Es macht das Schiff träger 
und der Motor verbraucht mehr Treibstoff. Außerdem 
verschlechtert es den optischen Eindruck. Deshalb 
werden die Schiffe mit einer bewuchshemmenden Far-
be (Anti-Fouling) versehen. Jedes Jahr streicht man 
das Schiff aufs Neue mit ein oder zwei Lagen Antifou-
ling, einer unangenehmen und teuren Behandlung. 
Um dies zu vermeiden hat Neosil Fouling Release 
System ein System entwickelt, das dem Bewuchs kei-
ne Chance mehr bietet. Mittels einer extrem glatten 
Silikon-Technologie erhalten die Organismen keinen 
Zugriff auf das Unterwasserschiff. Das Neosil-Konzept 
besteht aus drei System-Schichten: Neosil Exposy 
Primer, Neosil Midcoat, eine dampfdichte Schicht die  
auch gegen Osmose schützt sowie  Neosil Topcoat, 
eine superglatte und harte Schicht, bei der nichts an-
klebt. Neosil ist ein extrem dauerhaftes System, da 
sich die Schichten nicht im Wasser aufl ösen. Somit 

braucht man nicht jedes Jahr 
eine neue Schicht Antifouling 
anzubringen. Diese Behand-
lung vereinfacht vieles. Es ge-
nügt schon das Unterwasser-
schiff abzuspritzen oder mit 
einem Schwamm abwischen. 
Das bedeutet Zeitgewinn und 
Ersparnis. Das System eignet 
sich für jedes Wasser, süß, 
salzig, brackig und jede Art 
von Untergrund: Polyester, 
Stahl, Holz oder Aluminium. 
Fazit: Neosil ist ein eizigar-
tiges Konzept für ein umwelt-
schonendes Antifouling und 
verringert die Wartung ganz 
erheblich. (5 bis 10 Jahre). 
Es belastet die Natur nicht mit 
schweren Metallen oder Bio-

ziden, ist also extrem umwelt-
freundlich und spart bis zu circa 
zehn Prozent Brennstoff, bringt 
1 bis 2 Knoten Gewinn an Fahrt 
und beugt der Bildung von Os-
mose vor. Der Preis beträgt 
etwa € 150,- pro m2. Das Neo-
sil Applicatie Centrum befi ndet 
sich in Huizen und in Lemmer 
gibt es eine Servicestation. 
Info: www.neosil.nl

Neosil schützt länger.

der auch für Hängendbeklei-
dung geeignet ist. Die Kojen 
im Vorschiff sind 2,25 m lang 
und haben auch eine respek-
table Breite. Die Stehhöhe im 
Schiff beträgt 1,84 m und in 
der Kajüte gibt es bequeme 
Sitzgelegenheiten für 6 Per-
sonen. Die Plicht ist ebenfalls 
sehr geräumig. An Deck ist 
auch bei der Segelvariante 
die Bedienungsfreundlichkeit 
sehr hoch. Repräsentiert wird 
dies nicht zuletzt durch eine 
selbstwendende Fock. Auch 
die Gangborde werden breit 
ausgeführt, was nicht zuletzt 
die Sicherheit wesentlich er-
höht. Die Marina 985 ist, wie 
bereits die Marina 85, 100 
Prozent „Made in Nederland“. 
Sie wird auch die bekannte 
Ausstrahlung und die allseits 
geschätzte Qualität haben. 
Das Schiff ist als Motor- und 
Segeljacht lieferbar.

Die Marina 985 bietet noch mehr Komfort.
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Greenline Hybrid: Eine saubere 
Lösung
Die Sorge für unsere Umwelt 
hat schon längst verantwor-
tungsbewusste Wassersportler 
erreicht. Umweltschonende 
Antifoulings, geschlossene To-
ilettensysteme und abgasarme 
Motoren gehören deshalb zum 
Tagesgeschäft bei den ent-
sprechenden Lieferanten. Auch 
muss mit fossilen Brennstoffen 
immer sorgfältiger umgegan-
gen werden. Greenline 33 Hy-
brid, ein Motorboot in der 10 
Meter Klasse das in Slowenien 
gebaut wird, wurde nicht zuletzt 
durch die praxisnahe Umset-

Noaber 47: Letzte Tests

Consonant Yachts hat am 8. 
März 2010 die erste Noaber 
47 zu Wasser gelassen. In 
den Gurten des Werftkrans 
wog das Schiff exakt 20.250 
kg. Dies bedeutet, dass 9000 
kg an Motoren, Installatio-
nen, Möbel, Stoffe, Farben 
etc. dem Kasko des sandge-
strahlten Schiffes hinzugefügt 
wurden. Das erste Exemplar 
dieses neuen Schiffstyps wur-
de auf den Namen “Temp-
tress”, also auf Versuchung 
getauft. Kurz nach der Taufe 
wurde bereits damit begon-
nen die Motoren abzustim-
men und die verschiedenen 

Apparaturen einzustellen. 
Zudem fanden bereits erste 
Probefahrten auf dem Kanal 
Almelo-De Haardrijk zwischen 
Vriezenveen und Daarlerveen 
statt,  die zu sehr guten Re-
sultaten geführt haben. Für 
den Auftraggeber war dies die 
dritte Jacht aus dem Hause 
Consonant, denn er ließ be-
reits eine Kuster 38 und eine 
Kuster 42 Fuß bei der renom-
mierten Werft in Vriezenveen 
bauen. WasserSport in Ne-
derland wird dieses Schiff in 
einer der folgenden Ausgaben 
ausführlich vorstellen. Info: 
www.consonantyachts.nl

zung des Umweltgedankens 
zum HISWA Motorboot 2010 
sowie zum European Power-
boot 2010. Die durch VW-Tech-
nik angetriebene Motorjacht ist 
derzeit eines der saubersten 
Wasserfahrzeuge im Freizeit-
bereich. Für den Norden der 
Niederlande hat die Jachtwerft 
Heeg die Vertretung übernom-
men. WasserSport in Neder-
land wird die Greenline 33 Hy-
brid demnächst auf Herz und 
Nieren prüfen und das Boot 
ausführlich vorstellen. Info:
www.jachtwerf-heeg.nl

Die Greenline Hybrid ist umweltfreundlich und leise zugleich.

Der schönste
Wassersport-Boulevard

im Herzen Frieslands

www.ges.nl

● Elektronika
● Segelmacher
● Schiffsexperten
● Liegeplätze
● Schiffshäuser
● Winterlager

● Sonnenkollektoren
● Jachtmakler

● Hotel
● Gastronomie
● Nautische

Arrangements

● Jachtbau
● Jachtcharter

● Jachtarchitekten
● Reparaturen
● Unterhalt
● Polsterer

● Maler/Lackierer
● Installationen
● Schulungen
● Zulieferer
● Importeure
● Elektrik

Tag der offenen Tür: 13. April 2009

Ges2009.indd 1 26.03.2009 15:19:26

                ab € 79.500,-
Neue moderne Motorjacht mit viel Innenraum. 3 x Doppelkabine, Di-
nette, große längs angeordnete Küche und viel Stauraum. Viel Platz für 
ein Sonnenbad und breite Gangborde. Robust gebautes Schiff mit Yan-
mar Diesel, Standard mit vielenl Extras: Lewmar Bugschraube, Boiler, 
Schmutzwassertank und Landstromanschluss. Ein komplettes Schiff für 
den Preis einer Schaluppe!

Besuchen Sie uns in unserem Hafen und lassen Sie sich nicht allein von 
der Qualität des Kaskos, sondern auch von der fachmännischen  Verar-
beitung überraschen. Für mehr Informationen: www.tornado-sailing.nl

Auch mit Cabrioverdeck lieferbar. 
Durchfahrtshöhe 2,40 m.
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Woudaaproute:
 Speziell für Kinder!

Die zahlreichen Aktivitäten für Kinder auf der soge-
nannten Woudaaproute machen aus diesem Törn eine 
Entdeckungsreise für die gesamte Familie. In Terherne, 
Langweer, Woudsend, Heeg, IJlst und Sneek sollte man 
deshalb von Bord gehen und sich überraschen lassen. 
Wenn man von Sneek aus über das Snitsermar fährt 
– so heißt das Sneekermeer nun offi ziell – kommt man 
unweigerlich nach Terherne, dem Dorf von Sietse und 
Hielke Klinkhamer, den Helden aus der bekannten Kin-
derbuchserie „de Kameleon“ von Schriftsteller Hotze de 
Roos. Die Fahrroute wurde nach dem Namen der Mühle 
im Dorf, „de Woudaap“ benannt und die Kinder können 
nicht nur die Mühle und den Polizeiposten mit Gefängnis 
besuchen, sondern auch dem Polizisten Zwart begeg-
nen, eine Fahrt mit einer Prahm zur Abenteuerinsel mit 
erleben, Flösse bauen, sich im Stabhochsprung üben 
oder durch das Moor wandern. Auch Langweer eignet 
sich durchaus für einen erlebnisreichen Landgang. Die 
neuen Sanitäranlagen und das Mehrzweckgebäude 
machen den Hafen nun noch attraktiver. Es gibt sogar 
einen überdachten Grillplatz, der Strand wurde erneu-
ert und wirkt nun sehr gepfl egt. Auch die verschiedenen 
Kinderspielgeräte werden die lieben Kleinen bestimmt 
zu schätzen wissen. Von Langweer aus kann man zu-
dem mit der gesamten Familie herrliche Rad- und Wan-
dertouren unternehmen.

Woudsend hat ebenfalls an Attraktivität gewonnen, 
denn die Liegeplätze im Dorfskern wurden verbessert 
und der Jachthafen ist sowieso eine gute Adresse für 
Passanten. Für Kinder (und Erwachsne) sind vor allem 
die Holzsägemühle „de Jager“ und die Kornmühle „’t 
Lam“ mit dem freundlichen Müller interessant. Da wer-
den noch Baumstämme zu Brettern und Korn zu Mehl 
verarbeitet. Von Woudsend aus fährt man in Richtung 
Heeg. Im Zentrum kann man problemlos anlegen und 
auf einer der schönen Terrassen ein leckeres Eis ge- Boot Holland: Die neue Route wurde humorvoll vorgestellt.

Die Niederländer sind bekanntermaßen ein kinderfreundliches Volk. Nun 
gibt es in Friesland sogar eine Fahrroute die speziell auf Familien mit 
Kindern zugeschnitten ist. 

nießen. Noch ein Tipp: Heeg 
kann man auch mit dem Kanu 
entdecken.

Unterwegs nach Sneek 
kommt man in IJlst vorbei. 
Es ist eine der kleinsten 11 

Friesischen Städte. Man hat 
hier die Gelegenheit eine 
Fahrt mit einem authen-
tischen Milchboot zu bu-
chen. Außerdem gibt es das 
„Kijkcentrum Nooitgedagt“, 
ein Besucherzentrum mit 
Exponaten über die gleich-
namige Fabrik für Schlitt-
schuhe und Holzspielzeug, 
sowie die immer noch regel-
mäßig betriebene Holzsäge-
mühle „de Rat“.

Bei der Weiterfahrt durch das 
grüne Land kommt schon bald 
einmal Sneek in Sicht, das 
nicht nur durch das altehrwür-
dige Wassertor geprägt wird, 
sondern auch durch den Was-
serturm der eine kaum über-
sehbare Landsmarke darstellt. 
Vor Ort lockt das Modellei-
senbahnmuseum und das 
Friesische Schifffahrtsmuse-
um. Außerdem fi ndet man in 
Sneek zahlreiche Geschäfte 
im Stadtzentrum mit einem 
reichhaltigen Angebot.

Auf der neuen Woudaaprou-
te kann die gesamte Familie 
das Friesische Seengebiet in 
vollen Zügen genießen. Und 
noch etwas: Kinder sind über-
all willkommen, es gibt gute 
Anlegemöglichkeiten sowie 
Jachthäfen mit einer ausge-
zeichneten Infrastruktur.

Die Holzsägemühle „de Rat“ in IJlst ist immer noch in Betrieb. 
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Sie können Ihr Schiff erst sorgenfrei genießen, wenn Sie dafür

eine gute Versicherung abgeschlossen haben. Durch unsere

über 60-jährige Erfahrung im Bereich von Yachtversicherungen,

sind wir Spezialisten auf diesem Fachgebiet. Wie kein anderer

kennen wir die Risiken die mit Ihrem Hobby - das auch unser

Hobby ist - zusammenhängen. Möchten Sie ein passendes

Angebot? Rufen Sie uns an oder besuchen Sie unsere Website

www.kuiperyachtversicherungen.com.
Postfach 116
NL-8440 AC  Heerenveen

Tel. +31 (0)513 61 44 44
Fax +31 (0)513 62 37 42

Fahr auf sicher

Mehr Informationen finden Sie auf www.friesemeren.nl

Friesland möchte zum Wassersportzentrum von West-Europa heranwachsen. Damit dieses Ziel erreicht wird, müssen wir mit 
unseren Seen sorgsam umgehen. Nachhaltigkeit ist deshalb besonders wichtig. Mit sauberem Wasser, sauberen Stränden und 
sauberer Energie sorgen wir für dauerhaft saubere Seen. Eine wichtige Rolle spielen dabei Elektroantriebe, denn mit Strom 
fahren hat Zukunft! Stille ist der Faktor damit Ruhe und Natur noch näher kommen.

Was tun wir noch mehr?

Grenzenlos fahren durch:

Schleuse Stavoren.

nördlichen Elfstedenroute.

Verbessern der 
Wassersportzentren mit:

Liegeplätze.

für Familien.

Innovation durch:

und eines    
Wasserwegenavigator.

Nachhaltigkeit durch:

Maßnahmen.

Friesland, die besondere 
Wassersportprovinz
Die Friesischen Seen sind nun noch sauberer und stiller
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Das Watt ruft!

Se
ge

ln

Das Wattenmeer ist ein ökologisch äußerst verletz-
bares Gebiet. Wer keinen Respekt vor der Natur hat, 
hat hier nichts verloren. Bei Waddeninzicht legt man 
deshalb großen Wert darauf, dass sich Skipper und 
Crew auch dessen bewusst sind. Besonders hautnah 
wird dieser Gedanke beim Flottillensegeln vermittelt. 
Dafür stehen spezielle Boote mit einziehbarem Mittel-
schwert zur Verfügung, die auch für das Trockenfal-
len im Watt geeignet sind. Besonders „Watt tauglich“ 

Der Name Waddeninzicht steht für sanften Wassertourismus. Ab Oostmahorn vermietet das Unter-
nehmen verschiedene Bootstypen und organisiert auch geführte Segeltörns auf dem Watt.

sind die Kajütsegler der Typen 
Cornish Crabbers, Cornish 
Shrimpers, Drascombe und 
Cape Cutter. Sie ermöglichen 
auch einen nächtlichen Ver-
bleib an Bord. Vor Törnbeginn 
treffen sich die Teilnehmer an 
einem Freitagabend bei der 
Basis von Waddeninzicht in 

Oostmahorn zu einem vor-
bereitenden Gespräch, von 
der Teamleitung auch formlos 
Palaver genannt. Dabei wird 
viel Wissenswertes über das 
Watt vermittelt und die Teil-
nehmer/innen werden auch 
über Verhaltensmaßregeln 
und den sogenannten Watt-
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Die gemütliche Basis von Waddeninzicht in Oostmahorn.

code informiert. Das Wetter 
und die Gezeiten sind weitere 
Themen die zur Sprache kom-
men. Am Samstag erfolgt die 
Fahrt zur Schleuse Lauwerso-
og und der Flottillentörn über 
das Watt nach Schiermonni-
koog, wo auch übernachtet 
wird. Die Tide bestimmt am 
Sonntag den Zeitpunkt der 
Rückfahrt nach Oostmahorn, 
wo man spätestens um 19 
Uhr wieder eintrifft. Erlebnis-
reiche Tage auf dem Wasser 
neigen sich nun ihren Ende 
entgegen, denn nach einem 
abschließenden Gespräch 
über das Erlebte muss leider 
schon wieder die Heimreise 
angetreten werden.

Waddeninzicht ist ein Betrieb 
mit einer variantenreichen 
Flotte. Anfänger, Fortgeschrit-
tene und Könner fi nden im-
mer ein geeignetes Boot. So 
kann man bereits mit einem 
Tretboot ein zünftiger Frei-
zeitkapitän werden und die 
Gegend rund um die aus der 
Retorte entstandene Ferien-

anlage Esonstad entdecken. 
Mit einer Schaluppe (Sloep)  
- ein sparsamer Dieselmotor 
sorgt für sicheren Vortrieb 
– sind Fahrten nach Dokkum, 
zum Lauwersmeer oder nach 
Zoutkamp möglich. Dieser 
Bootstyp eignet sich zudem 
hervorragend als Badeinsel. 
Bereits die Kleinsten können 
bei Waddeninzicht Skipper 
werden, denn die beliebten 
Optimisten eignen sich be-
sonders gut für Anfänger. 
Auch Polyvalken sind Teil der 
umfangreichen Flotte. Dieser 
offene Bootstyp ist weit ver-
breitet und gilt als besonders 
sicher. Kajaks und Kanus 
werden ebenso vermietet wie 
Fischerboote mit Außenbor-
der, denn die Umgebung von 
Oostmahorn eignet sich be-
sonders gut für Wasserwan-
dern und auch Angler werden 
den Heimweg nicht mit leeren 
Händen antreten. Wer noch 
mehr über dieses vielsei-
tige Unternehmen erfahren 
möchte surft zu
www.waddeninzicht.com  

Vorteile des Neosil-Systems
• Bis 10 Jahre keine Antifouling-Behandlung • Für diverse Untergründe
• Für alle Schiffstypen geeignet • Sehr geringer Ober ächenwiderstand 

• Extrem glatte und geschlossene Ober äche
• Geeignet für Süß-, Brack- und Salzwasser • Anti Osmosesystem

• Enthält weder Biozide noch Schwermetalle • Keine Umweltbelastung
• Höhere Geschwindigkeit • Weniger Treibstoffverbrauch

Neosil Applicatie Centrum Huizen
Ambachtsweg 59 - 1271 AL Huizen

Tel. 0031 (0)653 291 352 - info@neosilach.nl

Frieslandvertretung: Vuurtorenweg 10 - 8531 HJ Lemmer

www.neosil.nl

Gedempte Haven 12A - 9001 AX Grou
Tel: 0031 (0)566 84 08 17

E-mail: info@welswatersport.nl

● Beschriftungen für ihren Bootsnamen
● Bekleidung für Wassersportler/innen
● Toiletten / Fäkalientanks / Zubehöre
● JOBE Wasserski / Wakeboard

In  het  har t  van Grou!

www.welswatersport.nl

ww
w.w

ass
ers

por
t.nl
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Es muss nicht immer Stahl sein

Im
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Hinter dem Deich, am Vuurtorenweg 2b in Lemmer, be-
fi ndet sich das Motorbootparadies von Boatcity, einem 
Unternehmen das von Oscar Mulder geleitet wird. Wer 
sich in die Ausstellungshalle begibt wird mit einem  An-
gebot konfrontiert, das kaum mehr überschaubar ist. Von 
Cruisers Yachts, Cobalt, Scout, Regal und Rinker sind 
immer verschiedene Modelle vorrätig, sodass man be-
reits nach kurzer Zeit stolzer Besitzer eines dieser Boote 
sein kann. Vor allem von Cobalt sind zahlreiche neue 
Modelle im Showroom anzutreffen, darunter die neue 
Cobalt 276 und die taufrische Cobalt A25 die voraus-
sichtlich am 16. April 2010 in Lemmer eintreffen wird.

Seit 2009 ist Boatcity auch Lieferant von Suzuki 
Außenbordern und vertreibt die dazugehörenden 
Schlauchboote von Suzumar und Nimarine. Im Aus-
stellungsraum fi ndet man ein entsprechendes Ange-
bot. Ebenfalls im vergangenen Jahr wurde Boatcity Jan 
van Gent Stützpunkt für den Norden der Niederlande, 

Manche mögen gemütliche Verdränger in Stahlbauweise. Andere wie-
derum möchten gerne ein bisschen mehr Gas geben und schätzen 
schnelle Gleiter. Für diese Klientel hat Boatcity in Lemmer ein umfang-
reiches Programm.

einem Sloepenprogramm das 
Maßstäbe setzt. Sunstream ist 
ein Hersteller von festen und 
schwimmenden Bootsliften in 
den USA. Mit diesen Instal-
lationen können Wasserfahr-
zeuge sicher auf dem Trocke-
nen verbleiben und benötigen 
somit auch weniger Unterhalt. 
Diese Systeme werden eben-
falls von Boatcity geliefert. 

Neben den neuen Booten ver-
fügt man in Lemmer auch im-
mer über ein reichhaltiges An-
gebot an jungen Occasionen. 
Dabei hat man sich auf die 
Marken Bayliner, Sealine, Sea 
Ray, Doral, Mariah, Monterey 

und Bavaria spezialisiert. Alle 
Sportboote bis etwa 12 Meter 
Länge stehen im Showroom, 
während größere Modelle im 
Jachthafen liegen. Auch wer 
sein Boot verkaufen möchte, 
ist übrigens bei Boatcity an der 
richtigen Adresse.

Ein wichtiger Faktor ist ein 
perfekter Kundendienst. Auch 
hier kann Boatcity durchaus 
punkten, denn man arbeitet 
mit zuverlässigen Partnern zu-
sammen. Winterlager, Einbau 
von elektronischen Geräten, 
Polyesterarbeiten und Repara-
turen aller Art gehören deshalb 
ebenfalls zum Angebot. Fazit: 
Wer es etwas schneller mag 
und guten Service zu schät-
zen weiß, sollte einmal am 
Vuurtorenweg 2b in Lemmer 
vorbeischauen. Das umfang-
reiche Angebot – neu und ge-
braucht – überzeugt durchaus 
und mit dem IJsselmeer befi n-
det sich ein herrliches Fahrge-
biet gleich vor der Haustüre. 
Info: www.boatcity.nl       

Die Cobalt A25 ist  brandneu und ab 17. April in Lemmer. Das Interieur der Cobalt A25.

Cobalt 276 in voller Fahrt.

Blick in den Bugbereich.
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Kein stürmischer Strukturwandel im An-
triebskonzept von Booten und Jachten  
Was sich nach dem IAA-Besuch in den Frankfurter 
Messehallen recht zukunftsnah ausnahm, wird noch 
lange auf sich warten lassen: der Elektroantrieb 
im Auto. Und das gilt vornehmlich auch für Boote 
und Jachten. Durch die Vielzahl der Meinungen 
und noch mehr durch lückenhaftes Wissen wird die 
bloße Tatsache in den Hintergrund gedrängt, dass 
der Verbrennungsmotor zumindest für die nächsten 
zwanzig Jahre das dominierende Antriebskonzept 
bleibt. 

Die Elektromobilität bringt zwar viel versprechende An-
sätze mit neuen Geschäftsmodellen, lokal null Emis-
sionen und eine wesentlich bessere Umweltbilanz. 
Jedoch wird die Industrie alle Kräfte daran setzen, um 
auch beim Verbrennungsmotor die Technik zu verbes-
sern. Die Entwickler werden sowohl für den Benziner 
als auch für den Diesel 25 bis 30 Prozent Verbrauchs-
vorteile erschließen. 

Eine maßgebliche Rolle auf dem Weg in die Zukunft 
spielen die weiter entwickelten Direkteinspritzungen 
für Benzin- und Dieselmotoren - jeweils in Kombination 
mit Downsizing-Konzepten und Turboaufl adung. Beim 
Downsizing werden Hubraum und häufi g auch die 
Zylinderzahl eines Motors reduziert. Diese kleineren 
Motoren zeichnen sich durch geringere Reibungs- und 
Drosselverluste aus, verbrauchen so weniger Kraft-
stoff und emittieren weniger CO2. Dank der Turboauf-
ladung in Verbindung mit Direkteinspritztechnologien 
ist dies ohne Einbuße der Motorleistung möglich. 

Bosch hat Technikpakete auf Basis der Benzin-Di-
rekteinspritzung mit Turboaufl adung zusammenge-
stellt, mit denen sich verschiedene Stufen des Down-
sizing realisieren lassen. Das erste Technikpaket 
wird durch eine variable Steuerung der Einlass- und 
Auslassventile und dem sogenannten Scavenging 
ergänzt. Dieses Verfahren der Ventilüberschneidung 
sorgt insbesondere bei niedrigen Drehzahlen für eine 
bessere Füllung der Zylinder mit Frischluft und damit 
für kräftigeres Drehmoment. 

Durch das zweite Technikpaket 
für den Ottomotor werden bis 
2015 rund 29 Prozent weniger 
Kraftstoff benötigt. Der Mo-
tor hat nur noch drei Zylinder 
und einen Hubraum von 1,1 
Liter - jedoch unverändert eine 
Leistung von 100 Kilowatt und 
ein Drehmoment von etwa 200 
Newtonmeter. Im Vergleich 
zum ersten Paket gehört ein 
von 1,8 auf etwa 2,4 bar er-
höhter Ladedruck des Turbo-
laders zu den zusätzlichen 
Maßnahmen. Hinzu sich auch 
der Ventilhub und damit der 
Öffnungsquerschnitt variieren 
lassen. 

Noch günstigere Verbrauchs-
werte lassen sich beim Die-
selantrieb erzielen. Verglichen 
mit einem heutigen Standard-
Dieselaggregat mit Common 
Rail-Einspritzung und Turbo-
aufl adung, der bei 2,0 Liter 
Hubraum 100 Kilowatt leistet, 
wird der in Leistung und Dreh-
moment gleich starke, aber im 
Hubraum deutlich verkleinerte 
und in der Peripherie optimier-
te Dieselmotor künftig ein Drit-
tel weniger verbrauchen und 
entsprechend weniger CO2 
ausstoßen. Erzielt wird das im 
ersten Technikpaket durch die 
vom Ottomotor bekannte Maß-
nahme des Downsizing von 2,0 
auf 1,6 Liter Hubraum, ferner 
durch gesteigerte Abgasrück-
führraten, erhöhte Ladedrücke 
für die Verbrennungsluft und 

die Einspritzdrücke in weiten 
Teilen des Motorkennfeldes. 

Im zweiten Schritt spielt die 
Abgasnachbehandlung zur 
Stickoxidreduktion eine we-
sentliche Rolle. Denn mit dem 
Übergang von der Euro 5 auf 
die Euro 6-Abgasnorm müs-
sen die Stickoxide (Nox) mehr 
als halbiert werden. Zumindest 
leistungsstarke Dieselmotoren 
werden künftig einen Katalysa-
tor benötigen, um die Stickoxid 
Emissionen zu verringern. Ein 
bewährtes Mittel ist die Deno-
xtronic, die Selective Catalytic 
Reduction, die sich zur Abgas-
nachbehandlung in Nutzfahr-
zeugen durchaus bewährt hat. 
Sie schafft zugleich Freiräume 
zur weiteren Verbrauchsver-
minderung. Hinzu kommt, dass 
höhere Verbrennungstempera-
turen durch die nachträgliche 
Stickoxidreduzierung möglich 
werden, die den Wirkungsgrad 
des Dieselmotors um weitere 
fünf bis sieben Prozentpunkte 
verbessern. Gemessen am 
heutigen Basis-Dieselmotor 
würde dies einer 33 prozen-
tigen Verbrauchsersparnis 
entsprechen. Wenn man die 
Techniker fragt, ist die Ant-
wort eindeutig: Die Chancen 
des Verbrennungsmotors 
sind noch längst nicht ausge-
schöpft. Auch auf dem Wasser 
tragen Jachten und Boote, die 
mit Diesel- oder Ottomotoren 
ausgerüstet sind, zur Ver-
brauchsreduzierung und damit 
zur Klimaverbesserung bei.    

Herbert W. Vetter

In der Provinz Friesland 
werden große Anstrengun-
gen unternommen, damit 
die Umweltbilanz weiter 
verbessert werden kann. 
Boote und Jachten mit Hy-
bridtechnik und reine Elek-
troboote werden deshalb 
besonders gefördert. Flüs-
terboote, das sind kleine 
offene Wasserfahrzeuge 
mit Elektroantrieben sind in 
großer Anzahl in Giethoorn 
und in Naturschutzgebie-
ten in Overijssel vertreten. 
Auch Charterjachten mit 
Hybridtechnik gibt es be-
reits und können bei Yacht-
charter Wetterwille in Ter-
herne und bei Yachtcharter 
Sneek gemietet werden.
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Brückenschlag:Kees war dabei!
In den Niederlanden gibt es unzählige Brücken. Sie 
überspannen Flüsse, Kanäle und Grachten, führen 
Menschen zusammen. Menschen sind es auch die 
viele dieser Bauwerke beaufsichtigen, denn Klapp- 
und Drehbrücken wollen bedient werden, damit 
Schiffe jeder Größe passieren können. Unzählige 
Brückenwächter versehen deshalb im Lande treu ih-
ren Dienst. Allerdings werden es immer weniger, denn 
zahlreiche Brücken wurden bereits automatisiert oder 
sogar durch Aquädukte ersetzt. Über die Zunft der 
Brückenwärter gibt es Geschichten und Anekdoten 
satt, denn das Leben eines “Brugwachters” ist so ab-
wechslungsreich wie das Wetter im Norden. 

Bewegliche Brücken benötigen viel Unterhalt.

Wenn Kees in seinen letzten 
Dienstjahren vor der Rente 
um sieben Uhr in der Früh 
seinen Dienst antrat, war es 
noch still auf dem Wasser. Ja, 
früher da herrschte am frü-
hen Morgen bereits Hochbe-
trieb, da warteten schon Luxe 
Motor, Spitsen, Botter, Tjal-
ken und andere Berufsschiffe 
vor der Brücke. Nun kamen 
nur noch Freizeitboote, also 
Segler und Motorjachten.  

Manchmal - vor allem Sonn-
tags - da waren auch noch 
einige Ausfl ugsschiffe mit da-
bei. Doch vor 9 Uhr war be-
reits in den 80er Jahren des 
vergangenen Jahrhunderts 
nur noch wenig los. Früher, 
das war vor 53 Jahren, da 
stand Kees erstmals an der 
Klappbrücke des kleinen frie-
sischen Dorfes. Damals muß-
ten noch viele Berufsschiffe 
seine Brücke passieren, die 

Zugbrücke und Schleuse bei Kuinre.
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von der nördlichen Provinz 
Groningen in Richtung Süden 
oder umgekehrt fahren woll-
ten. Die Zeiten änderten sich, 
die Schiffe wurden immer 
größer. Schließlich hat man 
den Prinses Margrietkanal 
gegraben - eine Art Autobahn 
für Schiffe - der die Fahr-
zeiten wesentlich verkürzte 
und auch für große Binnen-
schiffe geeignet war. Kees 
dachte damals, daß sein Job 
überfl üssig würde, er fortan 
nicht mehr mit der schmu-
cken Uniform an der Brücke 
stehen könne. Doch daraus 

wurde nichts. Ganz im Ge-
genteil. Bautrupps rückten 
an,  demontierten die alte 
Stahlkonstruktion, ersetzten 
das über 100 Jahre alte Bau-
werk. Nun mußte er plötzlich 
nicht mehr an dem gußei-
sernen Rad drehen, damit 
sich die Mechanik der Brücke 
in Bewegung setzte. Oft hat 
er dieses Rad verfl ucht. An 
heißen Sommertagen konnte 
man das Ding beinahe nicht 
anfassen, ohne sich dabei 
die Hände zu verbrennen. Im 
Winter mußte man Obacht 
geben, damit die Hände nicht 

daran kleben blieben. Plötz-
lich konnte die Brücke mittels 
Knopfdruck bedient werden. 

Nunmehr hatte es Kees auch 
mit einer „nobleren” Kund-
schaft zu tun. Schmucke Mo-

Die Eisenbahn-Drehbrücke bei Leeuwarden: Hier haben Brückenwächter eine besonders große Verantwortung.

Die Klappbrücke bei Spannenburg wird bereits fernbedient. Der Brückenwächter in IJlst mit Angel und Holzschuh.
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Die Wassertiefe bei der Hafenmündung beträgt +/- 2 
Meter, während der Innenhafen bereits auf eine Tie-
fe von 2,50 m gebracht wurde.  Ein modernes Toi-
lettengebäude mit Fußbodenheizung bietet auch an 
kälteren Tagen eine angenehme Raumtemperatur 
und eine Waschmaschine sowie ein Wäschetrockner 
gehören ebenfalls zur Einrichtung. Picknicktische la-
den zudem zum Verweilen ein und die Beleuchtung im 
Hafengelände ist gut und strahlt ein warmes Licht ab, 
sodass am Abend beinahe ein Hauch von Romantik 
aufkommt. Total sind 100 Liegeplätze, selbstverständ-
lich mit Strom und Wasser, vorhanden. Da sich immer 
mehr Verbraucher auf den Booten befi nden die Land-
strom benötigen, werden derzeit die Strominstallatio-
nen verstärkt und angepasst. Nebst einer Trailerhel-

Terherne ist ein populäres Wassersportdorf. 
Nur unweit vom Sneekermeer gelegen, bie-
tet es alle Einrichtungen für einen schönen 
und erlebnisreichen Aufenthalt. Angenehm 
und geschützt liegt man im Jachthafen der 
Familie De Schiffart der nicht nur über Liege-
plätze für Dauerlieger verfügt, sondern auch 
für Gäste allzeit eine gute Adresse ist.

De Schiffart: Ein ko

Der Hafen

Bei dieser Klappbrücke herrscht Hochbetrieb.

tor- und Segeljachten zogen 
an ihm vorbei. Und es wurden 
immer mehr, denn der Was-
sersporttourismus ersetzte 
die Berufsschifffahrt bei sei-
ner Brücke. In der Hochsai-
son wurde bis zu hundert Mal 
am Tag „geklappt”. Nicht im-
mer zur Freude der Autofah-
rer, denn manchmal konnte 
das Warten einige Minuten 
dauern. Nur wenn der Linien-
bus kam, kannte Kees keine 
Gnade, denn dann mussten 
sich die Bootsfahrer in Ge-
duld üben.

Über ein Erlebnis sprach 
Kees jedoch nie gerne, denn 
auch nach über dreißig Jah-
ren mußte er sich in seiner 
Stammkneipe dann und wann 
noch dumme Sprüche anhö-
ren. Das war kurz nach der 
Elektrifi zierung seiner Brücke. 
Da verwechselte er die bei-
den Tasten für den Mechanis-
mus. Viel zu früh senkte sich 
die Brücke wieder und das 
teure Kabinenboot wurde zum 
Cabriolet. Glücklicherweise 

kamen keine Menschen zu 
Schaden, denn dies hätte 
sich Kees nie verziehen. Nun 
ist Kees schon über 15 Jahre 
in Rente und kann sprichwört-
lich auf ein bewegtes Leben 
zurückblicken, hat er doch 
über vierzig Jahre eine Brü-
cke bewegt. Und noch etwas: 
Seine „Klappe“ gibt es auch 
nicht mehr. Sie wurde durch 
ein Aquädukt ersetzt, einem 
Bauwerk dem Kees nur wenig 
abgewinnen kann. 

„Tu Geld in den Klompen“.

Aquädukte ersetzen Brücken.
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komfortabler Jachthafen

Der Ausstellungs-
raum

Serviceleistungen
Ein gut dotiertes Ersatzteil-
lager gewährleistet, dass 
auch im Pannenfall schnel-
le und fachmännische Hilfe 
geleistet werden kann. In 
geräumigen Hallen können 
sogar große Jachten für 
Wartungs- und Reparatur-
arbeiten oder für Neulackie-
rungen untergebracht wer-
den. Es werden praktisch 
alle Arbeiten ausgeführt die 
an Schiffen und Booten vor-
kommen. Auch ein Winterla-
ger wird unterhalten und alle 
mit der Ein- und Auswinte-
rung verbundenen Dienst-
leistungen können erbracht 
werden. 

Charter
Unter dem Namen Yacht-
charter De Schiffart vermietet 
das Unternehmen auch 20 

Fazit
De Schiffart ist ein vielseitiger 
Wassersportbetrieb mit einem 
großen Angebot an Dienst-
leistungen in verschiedenen 
Bereichen. Die Homepages 
www.schiffart-yachtcharter.
com und/oder www.schiffart.
nl machen deutlich, was man 
erwarten kann und bieten zu-
dem eine komplette Übersicht 
über das Charterprogramm 
und das Gesamtangebot.

gut gewartete Motorjachten 
in verschiedenen Ausfüh-
rungen und Preisklassen für 
einen sorglosen Urlaub auf 
dem Wasser. Einsteiger und 
Familien mit kleinem Bud-
get sind bestimmt mit den 
gemütlichen Doeraks gut 
bedient. Ergänzt nach oben 
wird die vielseitige Flotte mit 
den Typen Brûzer und Krui-
ser. Sie bieten bereits mehr 
Komfort und Lebensraum 
wie die Doeraks. Einzigar-
tiges Flaggschiff ist jedoch 
die Wellness Kutterjacht 
Maxima. Sie bietet auf einer 
Länge von 13,50 m und einer 
Breite von 4,10 nicht nur un-
geahnten Komfort für bis zu 
6 Personen, sondern auch 
eine Sauna, eine Sonnen-
bank und ein Massagebett. 
Den Abwasch kann man 
dem Geschirrspüler überlas-
sen, für die Wäsche gibt es 
eine Waschmaschine und für 
wohlige Wärme sorgt eine 
Zentralheizung. Im Salon 
wird das Glas sogar durch 
ein fi nnisches Wärmesystem 
temperiert. Mit diesem Schiff 
ist man nicht nur unabhängig 
von Jachthäfen, sondern hat 
zugleich ein schwimmendes 
5-Sterne Hotel!

Luxus pur: Die Wellness-Jacht mit Sauna und Sonnenbank.Eine Doerak Motorjacht für aktiven Urlaub auf dem Wasser.

De Schiffart verfügt auch 
über einen repräsentativen 
Showroom mit zahlreichen 
Produkten rund um den 
Wassersport. Nebst dem 
üblichen Zubehör findet 
man vor Ort auch Sloepen 
(Schaluppen) aus eigener 
Fertigung wie etwa die Jas-
mijnsloep, das Bootspro-
gramm von Crescent, Joker 
Schlauchboote und nicht zu-
letzt Pioner Fisch- und Ru-
derboote. Yamaha Außen-
border gibt es ebenfalls und 
auch eine leere Gasflasche 
kann in wenigen Minuten er-
setzt werden. 

ling gehört auch ein Bootslift 
mit einer Hubkraft von 20 t zur 
Einrichtung und ein Hydraulik-
wagen sorgt für den Transport 
der Schiffe im Hafengelände. 
Vom Hafen aus ist man zu 
Fuß in wenigen Minuten im 
Dorfzentrum. Hier gibt es ei-
nen kleinen Supermarkt sowie 
verschiedene Cafés und Res-

taurants. Relativ neu ist der 
Historische Schiffshafen, der 
von hübschen Ferienhäusern 
umgeben ist. Für Kinder ist ein 
Besuch des „Kameleon“ ein 
Höhepunkt des Wassersport-
urlaubs, denn hier werden die 
Abenteuer aus den Kinderbü-
chern von Schriftsteller Hotze 
de Roos wieder lebendig.
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Die Boot Holland 2010 gehört der Vergan-
genheit an. Trotz teilweise widrigen Wetter-
verhältnissen war die Messe gut besucht. 
Die Aussteller zeigten sich mehrheitlich 
zufrieden und konnten auch Abschlüsse tä-
tigen. Obwohl die konjunkturellen Schwie-
rigkeiten auch hier zu spüren waren und 
einige Firmen deshalb nicht teilnahmen, 
waren die Hallen mit hochwertigen Expo-
naten belegt und wiesen kaum Lücken auf. 
Die Boot Holland hat sich einmal mehr als 
die Messe für Motorjachten in Stahlbauwei-
se bewiesen und konnte auch im Bereich 
„Sloepen“ durchaus punkten. Viele Besu-
cher, zahlreich auch aus Deutschland und 
der Schweiz angereist, hoben vor allem das 
Preis/Leistungsverhältnis (Eintritt, Verpfl e-
gung, Parking) positiv hervor. 

Stahlbau vom Feinsten bei RFU Jirnsum. Viel edles Holz: Die Sloep von Marieholm. 

Auch WasserSport in Nederland war vertreten. Ein Friesisches Schlauchboot „Made in China“. 

Motoren und Schrauben am Stand von Bakker IJlst.
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Die HISWA in Amsterdam musste aus kon-
junkturellen Gründen und der Finanzkri-
se ebenfalls Federn lassen. Das Angebot 
an Segeljachten war auch schon üppiger 
und die Lücken waren nicht zu überse-
hen. Schnelle Motorboote und Ribs gab 
es wiederum reichlich und auch der Sektor 
Motorjachten konnte sich sehen lassen. 
Angenehm war auch die breite Steginstal-
lation die keine Platzangst aufkommen ließ. 
Sloepen  (Schaluppen) wurden ebenfalls 
in großer Anzahl präsentiert. Leider gab es 
auch Exponate die überhaupt keine Ähn-
lichkeit mehr mit diesen traditionellen Boo-
ten aufwiesen. Dass Amsterdam ein teures 
Pfl aster ist konnte man auch an den Park-
platzgebühren feststellen, denn 15 Euro 
sind einfach exorbitant hoch.  

Schnelle Motorboote von Cobalt.

Ein Exponat der Extraklasse bei De Kranerweerd.

Letzte Vorbereitungen bei der Jachtwerft Heeg.

Kampfpreise bei den Sloepen. Sloep oder Raumschiff  Enterprise?

Inhalt.indd   21Inhalt.indd   21 24.03.2010   13:17:3924.03.2010   13:17:39



24  WasserSport in Nederland

R
ev

ie
r

Zwischen Ossenzijl und dem Giethoornse Meer befi nden sich  “De Weerribben“, eines der schöns-
ten Naturgebiete der Niederlande. Auf dem Wasser kommt man Fauna und Flora noch näher, kann 
die Seele so richtig baumeln lassen. WasserSport in Nederland zeichnet die Möglichkeiten auf, die 
in dieser Region gegeben sind.
Vom kleinen Dorf Ossenzijl aus hat man verschie-
dene Möglichkeiten, um einen Tag auf dem Wasser in 
vollen Zügen zu genießen. Ein guter Ausgangspunkt 
für eine abenteuerliche Bootsfahrt ist auch das wei-
ter südlich gelegene Blokzijl. Um es vorwegzuneh-
men: “De Weerribben ist eine geschützte Landschaft 
mit einer diffi zilen Natur.  Brütende Wasservögel 
und seltene Tierarten haben sich hier angesiedelt 
und dürfen nicht gestört werden. Obwohl das größ-
te zusammenhängende Niedermoorgebiet Europas 

De Weerribben: Natur pur!

Einsame und schmale Wasserwege in „De Weerribben“. 

nur zu einem Teil mit dem 
Boot befahren werden darf, 
lässt es jedoch auch dem 
Menschen genügend Raum 
für einen erlebnisreichen 
Tag auf dem Wasser. Trotz 
Naturschutz, die Landschaft 
wurde zum größten Teil von 
Menschenhand geschaffen, 
denn für die Torfgewinnung 

musste das Moor abgetragen 
werden. Dadurch entstanden 
schmale Wasserwege und 
Stürme führten dazu, dass 
auch größere Wasserfl ä-
chen entstehen konnten die 
heute kleinere Seen bilden. 
Das Informationszentrum 
am Dorfrand von Ossenzijl 
zeigt auf anschauliche Weise 

Eine zauberhafte Gegend.
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„De Weerribben“ bei  Ossenzijl. Ein besonderes Erlebnis auf dem Wasser bietet „Sloep Arrangementen“ aus Blokzijl!

die Entstehungsgeschichte 
von “De Weerrribben“ auf. 
Ein Besuch lohnt sich und 
fördert das Verständnis für 
den Naturschutz. Mit kleinem 
Geldbeutel kann man in Os-
senzijl zudem sogenannte 
Flüsterboote mieten. Das 
sind Kähne die mit Elektro-
motoren versehen sind und 
sich besonders gut dazu 
eignen, die Pfl anzen- und 
Tierwelt zu beobachten. Das 
Naturgebiet wird durch die 
Kalenbergergracht, einem 
der schönsten Wasserwege 
des Landes, zweigeteilt. 
Links und rechts befi nden 
sich zahlreiche Häuser die 
mit Riet gedeckt sind. Außer-
dem verleihen kleine Kanäle 

Zugang zu verborgenen Plät-
zen inmitten dieser einzigar-
tigen Landschaft. Die kleinen 
Kanäle dürfen auch nicht 
überall mit Booten mit Ver-
brennungsmotoren befahren 
werden. Vor Ort weiß man 
darüber Bescheid und erteilt 
auch gerne Auskunft.

Wer nicht selbst Kapitän spie-
len möchte und trotzdem das 
Naturgebiet „De Weerribben“ 
aus allernächster Nähe erle-
ben möchte, hat nun auch die 
Möglichkeit sich auf bequeme 
Art und Weise durch die ver-
schlungenen Wasserwege 
schippern zu lassen. Café-
Restaurant De Sluiszicht in 
Blokzijl hat nämlich eine ex-

klusive Sloep (Schaluppe) in 
Dienst gestellt, die mit Boots-
führer gebucht werden kann. 
Die luxuriöse Marieholm 7,35 
bietet 12 Personen Platz und 
hat eine besonders niedrige 
Durchfahrtshöhe von nur 
1,10 m, sodass man mit dem 
Boot auch unter den klei-
nen Brücken hindurchfahren 
kann, die Zugang zu den 
schönsten Flecken in „De 
Weerribben“ ermöglichen. 
Ein 20 PS starker Dieselmo-
tor bürgt für zuverlässigen 
Vortrieb. Viel Teak trägt we-
sentlich zur Eleganz der Ma-
rieholm bei, die Sitzkissen 
sind bequem und für längere 
Fahrten ausgelegt und die 
Rundumwieling ist ein mar-

kantes Sicherheitsattribut. 
Die Fahrt mit diesem edlen 
Wasserfahrzeug wird mit 
dem kulinarischen Angebot 
erst recht zu einem einzigar-
tigen Erlebnis. Auf dem Land 
und auf dem Wasser kön-
nen verschiedene Arrange-
ments gebucht werden, die 
den individuellen Wünschen 
der Gäste in jeder Hinsicht 
entsprechen dürften. Unter 
www.sloep-arrangementen.
nl fi ndet man das gesamte 
Angebot, das im Baukasten-
system zusammengestellt 
werden kann. Café-Restau-
rant Sluiszicht sorgt für das 
Catering auf dem Boot und 
für eine gediegene Atmo-
sphäre an Land. 

Das Infozentrum in Ossenzijl über Moor, Torf und Natur. Mit einer Marieholm Sloep die Natur erleben.
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(K)eine gemütliche Skatrunde
Vom 6. bis 12. Oktober 2007 trafen sich fünf Freunde ausnahmsweise nicht nur zur gemütlichen 
Skatrunde, sondern zu einem Törn der nicht alltäglich war und Schiff und Mannschaft einiges ab-
verlangten. Zum Einsatz kam die 12,50 m lange Motorjacht „Boreas“ von der Jachtwerft Gebr. 
Vissers aus Cuijk an der Maas.

Die Skatfreunde Stephan Schmitz, Andreas Jöcker, 
Roger Wirths, Wolfgang Wirths und Hans Reifenrath 
verbringen alljährlich einige Tage Kurzurlaub zusam-
men. Im Herbst 2007 war einmal mehr Wassersport 
angesagt. Dabei wurden beinahe täglich – dieser Rei-
sebericht macht es deutlich – große Strecken zurück-
gelegt. Von der Maas bis zur IJsselmündung und von 
Utrecht bis in die Provinz Zeeland in nur 7 Tagen sind 
Etappen die mancher Berufsskipper nicht einfach so 
hinunterspult. Für zuverlässigen Vortrieb der „Boreas“ 
sorgte eine 135 PS Dieselmaschine aus dem Hause 
Iveco und die komfortable Einrichtung des Schiffes 
kam einem schwimmenden Hotel gleich.

Einleitung

Das Wetter war sonnig und der Wind schwach, als 
wir am Charterstützpunkt eintrafen.  Nach Erledigung 
der nötigen Formalitäten wurde das Boot beladen. 
Als wir ablegen wollten, erklärte uns Adriaan Vissers, 
dass zunächst einmal das Bugstrahlruder repariert 
werden müsse. Wir durften dabei aber alle an Bord 
bleiben und bereits nach einer halben Stunde schob 
der Traktor den Hubwagen mit der „Boreas“ wieder ins 
Wasser und wir konnten ablegen. Die Sonne kam zum 
Vorschein und wir genossen den Tag und die Aussicht 
auf die beiden Ufer. Durch die starke Motorisierung ka-

Start am 6. Oktober 2007

men wir recht zügig voran und 
schnell einmal waren wir an 
der ersten Schleuse. Es ging 
etwa 2,5 m abwärts und über 
Steuerbord bogen wir in den 
Waal ein. Da wir nun zu Berg 
fuhren und die Strömung etwa 
6 km/h betrug, kamen wir nur 

Die Basis von Jachtwerft Gebr. Vissers in Cuijk.

zäh voran. Nach einigen Kilo-
metern ging es über Backbord 
in den Pannerdens Kanal hin-
ein und weiter in Richtung 
IJssel. Nun fuhren wir zu Tal 
und unser Garmin zeigte so-
fort doppelte Geschwindigkeit 
über Grund an. Städte wie 
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Nach einem ausgiebigen 
Frühstück legten wir bereits 
um 8.30 Uhr ab. Das Geschirr 
wurde während der Fahrt ge-
spült. Es war ein bisschen 
neblig, jedoch später drückte 
die Sonne doch noch durch. 
Die Wolkendecke riss auf und 
wir erkannten die Ketelbrücke. 
Danach fuhren wir an vielen 
Windkraftanlagen vorbei und 
schleusten bei Lelystad ins 
Markermeer und danach bei 
Muiden in die Vecht hinein. 
Muiden hat den Flair einer al-
ten Handelsstadt. Als wir die 
Schleuse passierten wurde 
das Flüsschen eng und kur-
venreich. Rechts und links 
von uns wechselten sich noble 

Von Kampen nach 
Nigtevecht 

Villen und Hausboote ab. Wir 
fuhren an diesem Nachmittag 
noch bis nach Nigtevecht und 
legten an. Kurz vor dem Anle-
gen um 16.35 Uhr, sahen wir 
ein Lokal und wir beschlossen 
es aufzusuchen, um dort es-
sen zu gehen. An diesem Tag 
waren es 86,7 Kilometer die 
wir in 8 Stunden und 5 Minu-
ten mit der zuverlässigen „Bo-
reas“ zurücklegten. 

Wie neu geboren wachten wir 
am dritten Tag auf und freuten 
uns auf eine malerische Fahrt 
über die Vecht. Nach einem 
ordentlichen Frühstück legten 
wir ab und schlängelten in ge-
mütlicher Fahrt (höchstens 6–
9 km/h erlaubt) bei sonnigem 
und warmen Wetter über 

Bis in das Zen-
trum von Utrecht

Zutphen oder die Bücherstadt 
Deventer lagen auf unserer 
Route. Später passierten wir 
Hattem und gleich danach 
Zwolle. Nach einer Weile wur-
de es dunkel und wir machten 
die erste Nachtfahrt. Die Sicht 
war prima und gegen 20.30 
Uhr sahen wir die ersten Lich-
ter von Kampen. Wir fuhren 
nun unter der beleuchteten 
IJsselbrücke von Kampen hin-
durch und suchten unseren 
Zielhafen, den „Nieuwe Bui-
tenhaven“ an Backbord. An 
Land vertraten wir uns noch 
ein bisschen die Füße und 
besuchten die Altstadt von 
Kampen. Nach einer Runde 
Bier auf der Jacht gingen wir 
in die Kojen und verbrachten 
unsere erste Nacht an Bord. 
An diesem Tag legten wir in 
12 Stunden und 20 Minuten 
154 Kilometer zurück.

Die „Boreas“ war zuverlässig und komfortabel zugleich. 

Die IJssel ist ein herrliches Revier mit einer wunderschönen Natur mit vielen Pfl anzen.

das romantische Flüsschen. 
Rechts und links von uns pure 
Natur in Abwechslung mit 
Prachtbauten. Wir kamen in 
Vreeland an und durchquer-
ten eine „Bewegbare Brug“. 
Es erschien eine Angelrute 
mit einem Holzschuh (Klomp) 
und wir warfen 1 € für das 
Brückengeld hinein. In dieser 
frühen Stunde klappte das 
noch ganz gut. Es folgten 
noch zahlreiche weitere be-
wegliche Brücken und wir 
kamen recht zügig voran, da 
außer uns zu dieser Jahres-
zeit kaum noch andere Was-
sersportler unterwegs waren. 
Kurz vor Utrecht veränderte 
sich die Umgebung schlagar-
tig und die Großstadt kam in 
Sicht. Links und rechts von 
uns Hausboote. Wir kamen 
an der beweglichen Brücke  
„Rodebrug“ an. An dieser Brü-

cke haben wir in der Vergan-
genheit schon ein paar Mal 
übernachten müssen, da wir 
hier zu spät ankamen. Dies-
mal nicht. Nach einer halben 
Stunde Wartezeit wurde sie 
geöffnet und wir hatten Zufahrt 
zur alten „Weerdsluis“. Die 
Schleuse liegt mitten im Zen-
trum von Utrecht und wir hat-
ten einige Zuschauer um uns 
herum. Bei einigen Gestalten 
war uns nicht ganz wohl, vor 
allem weil wir hier direkt um 
die Ecke übernachten wollten. 
Diese Liegeplätze sind öffent-
lich, werden jedoch nicht be-
wacht. Wir beschlossen des-
halb durch Utrecht hindurch 
zu fahren und hofften unter-
wegs einen besseren Liege-
platz zu fi nden. Beinahe rou-
tiniert bauten wir die zu hohe 
Persenning ab. Anschließend 
klappten wir die Windschutz-

Reger Verkehr auf der IJssel bei Deventer. 
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Am Dienstag 9. Oktober 2007 
fuhren wir von Utrecht nach 
Willemstad. Dabei wurden 83 

Tag 4 der Reise

Kilometer zurückgelegt und 
wir benötigten 7 Stunden und 
45 Minuten. Das Wetter war 
durchmischt, von bedeckt bis 
sonnig. Beim Frühstück be-
dankten wir uns bei Wolfgang 
für die „Nachtwache“. Um bei 
der Ausfahrt die erste Brücke 
zu durchqueren, mussten wir 
den Aufbau noch einmal de-
montieren. Danach hingen 
wir vor einer Eisenbahnbrü-
cke fest. Man konnte hier nir-
gends richtig anlegen und wir 
standen quer, provisorisch ab-
gefendert vor dieser Brücke. 
Endlich wurde sie geöffnet 
und unsere Fahrt ging Rich-
tung Lek. Zuvor benutzen wir 
den Amsterdam-Rhein-Kanal 
und den Lek-Kanal und nach 
2 Schleusen fuhren wir die Lek 
zu Tal und machten dabei gute 
Fahrt. Das GPS zeigte uns 15 
km/h an. Wir kamen auch an 
Dordrecht vorbei. Hier tobt im-
mer der Bär, treffen doch vor 
Ort Noord, Beneden Merwede 
und Oude Maas aufeinander. 
Dieses Wasserstraßenkreuz 
ist das meist befahrene Bin-
nengewässer der Welt und 
liegt vor den Toren von Rotter-
dam.  Schnellboote, Handels-
schiffe, Werften und Fabriken 
wechselten sich ab. Man 
musste aufpassen, dass man 
nicht mit anderen Schiffen 
kollidierte. Wir hatten keine 
Klappbrücken und Schleusen 
mehr vor uns und machten bis 
zum Hollands Diep gute Fahrt. 
Das Hollands Diep misst an 
der breitesten Stelle 2 Kilome-

Als wir wach wurden, wurden 
wir durch die Sonne geblen-
det die durch die Seitenschei-

Weiter in Rich-
tung Nordsee

scheiben hinunter und den 
Geräteträger nach hinten. 
Beim Anblick der ersten zu 
durchfahrenden Bogenbrücke 
(ca. 5-10 cm Abstand von Brü-
ckenunterkante bis Decksauf-
bau, aber nur in der Mitte der 
Brücke) wurde es uns schon 
etwas mulmig, jedoch Stefan 
fuhr uns souverän durch alle 
19 Brücken. Auch für Stephan 
war dies eine Premiere! Von 
nun an konnte ihm maritim 
keiner mehr was. Unterwegs 
sahen wir einen möglichen 
Liegeplatz, mitten in Utrecht 
an einem griechischen Res-
taurant. Aber der Wirt erklär-
te uns, dass es hier verboten 
sei anzulegen und gab uns 
den Tipp weiter zu fahren und 
am Ende der Gracht fest zu 
machen. Dies taten wir auch. 
Wolfgang bekam leichtes Fie-
ber und erklärte sich bereit die 
Bordwache zu übernehmen. 
Die restliche Crew ging in die 
Stadt und versorgte sich mit 
T-Bones Steaks im „Stairway 
to Heaven“. An Bord wurde 
noch die mitgeführte  Zapf-
anlage aktiviert. Die Tagese-
tappe war mit 33,5 Kilometer 
kurz, erforderte jedoch durch 
die vielen Klappbrücken und 
die niedrige Geschwindigkeit 
mit 8 Stunden 25 Minuten re-
lativ viel Zeit.

Kampen an der IJsselmündung wird nicht zuletzt durch die prachtvolle Brücke in der Stadtmitte geprägt.

ter. Nach einer interessanten 
Fahrt kamen wir in Willemstad 
an und fanden noch einen gu-
ten Liegeplatz. Die historische 
Altstadt ist schön restauriert 
und lädt auch zum Verweilen 
ein. An Bord tranken wir noch 
gemütlich ein bis zwei Ge-
zapfte, bevor wir lecker essen 
gingen.

Die Altstadt von Kampen ist allemal sehenswert.

ben hineinschien. Wir wollten 
an die Nordsee. Die frischen 
Brötchen aus der Bäckerei 
waren erstklassig und wir 
waren alle gut drauf und die 
Crew eingespielt. Schleuse 
Volkerak in Sicht, Fender raus, 
Festmacher klar, Schleusen-
einfahrt, Ausfahrt aus der 
Schleuse. Fender rein.  So 
natürlich auch bei der Kram-
mersluis, sowie in Bruinisse. 
Diese Schleuse hat übrigens 
ein System um Süßwasser 
von Salzwasser zu trennen. 
Nach ein paar Kilometern 
waren wir schon in Bruinisse 
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Die 95 Kilometer von Brou-
wershaven bis nach Heusden 
wurden bei wechselhaftem 
Wetter in 11 Stunden zurück-
gelegt. Da wir einen langen 
Weg vor uns hatten beschlos-
sen wir, bereits um 8.30 Uhr 
abzulegen. Es war neblig, 
aber die Landkonturen waren 
trotzdem gut zu erkennen. Die 
Sonne versuchte durch zu 
kommen. Ziemlich schnell wa-
ren wir an der Schleuse Brui-
nisse angelangt. Völlig stress-
frei genossen wir die letzten 
schönen Momente eines 
erlebnisreichen Bootstörns. 
Der Winter konnte kommen. 
Unser Ziel war es früh genug 
im Hafen Heusden anzukom-
men, weil wir dort gerne noch 
einmal was essen gehen woll-
ten. Wir kamen gut voran. Bei 
allen drei Schleusen beka-
men wir sofort freie Einfahrt. 
Vom Hollandsdiep aus wurde 
der Fahrweg immer schmaler, 
bis wir auf der teilweise kana-

Rückfahrt

Nach und nach gewöhnte 
man sich an bestimmte Ritua-
le: Man wachte auf und hörte 
leise Musik. Der Kaffeeduft 
kam aus der Kombüse (meist 
schon von Stephan vorberei-
tet). Man stand auf und ging 
zur Toilette. Man setzte sich 
auf seinen Stammplatz zum 
Frühstück und dachte krampf-
haft darüber nach, welchen 
Witz oder welche Weisheit 
man noch nicht erzählt hatte. 
Nach dem Frühstück kam der 
Spülmann. Meistens war es 
der Langschläfer, der weder 
den Tisch gedeckt hatte und 
auch keine Brötchen holen 
ging. Der Urlaub ging lang-
sam zu Ende. Wir fuhren die 
Maas zu Berg und irgendwie 

Der letzte Tag: 64 
km, 5 Std. 50 Min.

In 7 Tagen legten wir etwa 
573 Kilometer zurück. Dafür 
benötigten wir beinahe 66 
Stunden. Dies entspricht ei-
ner Durchschnittsgeschwin-
digkeit von etwas mehr als 9 
km/h. Wir haben viel gesehen 
und viel erlebt und der Törn 
hat auch viel Spaß bereitet.  

Fazit: 

Dordrecht ist eine Art Piccadilly Circus auf dem Wasser mit Fährbooten, Küsten- und Binnenschiffen und dazwischen Jachten.

Auch an Zwolle führte die Reise vorbei. Im malerischen Heusden wurde die letzte Nacht verbracht.

und schleusten ins Greve-
lingenmeer. Wir beschlossen 
zum Nordseedeich zu fahren, 
da auf unserer Karte dort ein 
kleiner Passantenhafen ein-
gezeichnet war. Von hier aus 
konnte man auch den Strand 
gut erreichen. Nach erklim-
men der Düne sahen wir einen 
traumhaft schönen Strand vor 
uns. Nach der großen Menge 
an Seeluft bekamen wir Durst 
und beschlossen ihn an einem 
Strandpavillon zu löschen. Wir 
legten wieder ab mit dem Ziel 
Brouwershaven. Hier konnten 
wir vor  dem „Swarten Scha-
ep“ anlegen und hatten den 
Wunsch Muscheln zu essen. 
Diese kamen aus der Gegend 
und waren besonders frisch. 
Zinkeimerweise schaufelten 
wir sie in uns hinein. Nach dem 
deftigen Essen gab es einen 
„Ouden“ zum Nachtisch. Un-
ser weitestes Ziel war mit dem 
Grevelingenmeer erreicht und 
wir genossen den Abend an 
Bord, bevor wir am anderen 
Tag in Richtung Heimathafen 
aufbrachen. Die Daten für Tag 
5: Wir legten 57 Kilometer zu-
rück und waren etwa 11 Stun-

sah hier alles gleich aus. Es 
gab auch nichts zu tun und 
wir waren fast allein auf dem 
Wasser. Man freute sich auf 
zu Hause. Gegen Nachmittag 
kamen wir beim freundlichen 
Herr Vissers an und gaben 
das Boot ab. Die Jacht war, 
wie immer einwandfrei. Wir 
brachten die bereits während 
der Rückfahrt gepackten Sa-
chen in die Autos und traten 
die Heimfahrt an. 

den – inklusive einer Pause 
am Strand - unterwegs.

lisierten Bergse Maas anka-
men. Es wurde dunkel, aber 
die schmale Hafeneinfahrt zur 
Altstadt war gut zu erkennen. 
Wir gingen Pfannekuchen es-
sen und feierten unseren letz-
ten Urlaubsabend.

Dieser Artikel stammt von 
der „Boreas-Crew“, wurde 
von Hans J. Betz aufbe-
reitet und mit Fotos von 
Adriaan Vissers und Beat-
rice Betz-Tobler illustriert.
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Premium Jachtcharter
Bei den Premium Jachtcharter Betrieben mieten Sie quali-
tativ hochwertige Motor- und Segeljachten für ungetrübten 

Wassersporturlaub in den Niederlanden.

Willkommen 
an Bord!
Charterunternehmen die 
in WasserSport in Ne-
derland inserieren haben 
ausschließlich perfekte 
Motor- und/oder Segel-
jachten und bieten erst-
klassigen Service. Des-
halb die Bezeichnung 
“Premium Jachtcharter”. 
In jeder Anzeige hat es 
eine rote und/oder blaue 
Nummer. Rot = Motor-
jachten, blau = Segel-
jachten. Diese Betriebs-
nummern fi nden Sie auch 
in der obenstehenden 
Karte wieder.  So können 
Sie feststellen in welchem 
Landesteil sich die Be-
triebe befi nden. Wir wün-
schen Ihnen einen schö-
nen und erlebnisreichen 
Wassersporturlaub an 
Bord einer Premium Char-
terjacht. 

Für Jachten bis zu 15,00 
Meter Länge und mit ei-
ner Höchstgeschwindig-
keit von 20 km/h benötigt 
man in den Niederlanden 
keinen Bootsführerschein. 
Einige Vermieter verlan-
gen jedoch für gewisse 
Bootstypen oder für einige 
Fahrgebiete einen Erfah-
rungsnachweis. (Größe 
der Schiffe, Fahrgebiete 
wie IJsselmeer, Watt oder 
Rhein und Waal). 

 3

 18

12

 9

17

21

20

10

2

11

16

14

12

15

54

6

23

19

 7

13

Koninkijke Nederlandse Redding Maatschappij

DE  B ES T E  R EDDERS  S TAAN AAN WAL

WILT U ONS HELPEN?
Word Redder aan de Wal. Vanaf € 5,- per maand steunt u ons al.

Ga naar www.knrm.nl
Koninklijke Nederlandse Redding Maatschappij
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Basis: Oostmahorn 29A - 9133 DT Anjum
Post an: Diepswal 13 - 9101 LA Dokkum

Tel. 0031 (0)519 32 13 27
Mobile: 0031 (0)6 277 012 44 

WADDENINZICHT

Bootsvermietung für das
Lauwersmeer und das Watt

www.waddeninzicht.com

Bootstypen:
Cornish Crabbers, Cornish Shrimpers,

Drascombes, Cape Cutters, Polyvalken,
Schaluppen, Fischerboote, Optimisten,

Kajak‘s und Kanadier, Tretboote.
Für Gruppen: Mitsegeln auf der „VD 99“

oder der „Twirre“. Salonbootfahrten. 

Flottillensegeln auf dem Watt
6

4

2 3

5

Van der Veer Yachting
It Swee 8
8621 EB Heeg
Tel: 0031 (0)515 442 140
Mobile: 0031 (0)6 533 31 960
info@vanderveeryachting.nl

Vermietung von luxuriösen Motorjachten
Verkauf von Van Wijk Schaluppen
Vermietung von Liegeplätzen
Winterlager & Unterhalt

Bruijs 33

Ace 34

www.vanderveeryachting.nl
Van der Veer Yachting steht für Qualität, Sorgfalt, 

professionellen Service und persönlicher Beratung.

VdVeer0208.indd 1 17-1-2010 18:43:48

7

Zuiderstraat 2-4 - Blokzijl 
Tel: 0031 (0)527-29 14 55 - Mobile: 0031 (0)6 42 80 33 30 

Komm an Bord!
Natur pur, Gastronomie vom Feinsten. 

Schaluppe mit Skipper durch „De Weerribben“ 
www.sloep-arrangementen.nl

www.sluiszichtblokzijl.nl

22
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Ohne Boots-
führerschein

Fahrspaß pur!
Unsere Flotte besteht

ausschließlich aus
gepfl egten Aquanaut

Motorjachten.

Ein erlebnisreicher
und erholsamer

Bootsurlaub beginnt
in unserem Wasser-

sportzentrum.

Yachtcharter De Brekken
Brekkenweg 10 - 8531 PM Lemmer

Tel. 0031 (0)514 56 44 11 - Fax: 0031 (0)514 56 42 95
info@brekken.nl - www.brekken.nl E
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d

Brekken0110.indd 1 20.03.2010 10:29:18
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10

Ohne Boots-
führerschein

Erleben Sie die Niederlande...

...besuchen Sie uns an der Maas

Charter
an der Maas

Fahrten nach
Belgien und

Frankreich sind 
möglich.

Wir beraten Sie
unverbindlich.

Moderne und auf 
der eigenen Werft 
gebaute Schiffe.

Jachtwerf Gebr. Vissers
Keersluisweg 15  -  5433 NM Cuijk

Tel. 0031 (0)485 32 01 68  - Fax: 0031 (0)485 31 86 18
gebrvissers@jachtchartervissers.nl

www.jachtchartervissers.nl

 98
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yachtcharter

Schiffart

Koailan 6 - 8493 LA Terherne
info@schiffart-yachtcharter.nl

www.schiffart-yachtcharter.com

NEU!!
Wellness-Kutter-
jacht Maxima mit 
Sauna, Sonnen-

bank und Massa-
gebett.

Unsere Flotte besteht aus 
zwanzig modernen Motor-
jachten von 7 bis 13,5 m. 
Alle Schiffe sind komplett 
eingerichtet und bieten 
bei jedem Wetter Gewähr 
für einen angenehmen 
Aufenthalt an Bord. Für 
unsere modernen Motor-
jachten benötigen Sie kei-
nen Führerschein.

13

Verlangen Sie den

neuen Katalog!

Adresse:  De Tille 5
  8723 ER Koudum (NL)
Tel.:  +31 (0)514 52 26 07
Fax:  +31 (0)514 52 26 20
E-mail:  info@friesland-boating.nl

w w w . f r i e s l a n d - b o a t i n g . n l
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FB00309.indd 1 16-9-2009 18:31:25

12

In wenigen Stunden sind Sie mitten im geselligen Zentrum der Was-
sersportorte Sneek oder Lemmer und etwas erfahrenere Wasser-
sportler können schöne Touren auf dem IJsselmeer unternehmen.

Jachtcharter Klompmaker vermietet exklusive Kutterjachten. Das 
sind kräftige, robuste Motorjachten mit seetüchtiger Ausstrahlung. 
Sie sind gewiss keine typischen Mietjachten und auch nicht als 

solche zu erkennen.

Jachtcharter Klompmaker
De Zwaan 20 - 8551 RK Woudsend

E-mail info@klompmaker.nl
Tel. 0031 (0)514 56 44 47 - Fax. 0031 (0)514 56 48 69

www.motorbootmietenholland.de

23

WOUDSEND BESITZT DIE BLAUE FLAGGE
Die Blaue Flagge ist eine internationale Aus-

zeichnung die jährlich an Strandbäder und 
Jachthäfen verliehen wird, die sich um die 

Umwelt, Sicherheit und gep egte Anlagen be-
mühen. Jachthafen „De Rakken“ in Woudsend 
ist ein solcher Jachthafen und wurde darum im 
Mai 2009 als fünfter Hafen in Fiesland mit der 

originalen Blauen Flagge ausgezeichnet.

Sie sind bei uns herzlich willkommen!!

Recreatie Centrum “De Rakken”
Lynbaan 10

8551 NW Woudsend

0031 (0)514 591525
info@derakken.nl
www.derakken.nl
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5-Sterne Motorjachten
Unsere Flotte besteht aus 

modernen und blitzsauberen 
Motorjachten. Für allerhöchste 

Ansprüche haben wir Schiffe mit 
5-Sterne Komfort. Das ist Luxus 

pur!

Motorjachten mit offener Plicht
Geräumige Kutterjachten

Moderne Motorkreuzer
5-Sterne Jachten

Veldman Yacht Charters
Zwolsmanweg 18
8606 KC Sneek

Tel: +31 (0) 515 41 36 72
Fax: +31 (0) 515 41 66 41 

info@vyc.nl
www.vyc.nlOhne Boots-

führerschein
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Veldman Yacht Charters

Veldman0208.indd 1 24.06.2008 19:39:50

1514

Wir machen 
Ihren 

Urlaub
schöner!

Grou Yacht Charter
Jister 13A

9001 XX Grou
Tel. +31 (0)566 62 40 62
Fax: +31 (0)566 62 40 49

info@gjs-charter.nl

w w w . g j s - c h a r t e r. n l

Ohne Boots-
führerschein

17

Echtenerbrug, das Tor zu Friesland und
Overijssel ist der ideale Ausgangspunkt
für unvergesslichen Wassersporturlaub.

● Royal-Class Boote
● Laufend neue Modelle

● Eigene Jachtwerft
● Lebensmittel an Bord

● Vermietung von Schaluppen

Ohne Boots-
führerschein

Edition Erasmus, Woudsend

Watersportbedrijf Turfskip
Turfkade 15 - NL 8539 SV Echtenerbrug

Tel. 0031 (0)514 54 14 67 - Fax: 0031 (0)514 54 16 06
info@turfskip.com - www.turfskip.com                      

16
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Vermietung von einfachen bis zu luxuriösen 
Motorjachten von 2 bis 12 Personen im Herzen 

des schönen friesischen Seengebietes.

Jelle-paad 8 ● 8493 RG Terherne
Tel. 0031 (0)566-688812 ● Fax 0031 (0)566-688610

E-mail info@wetterwille.nl
WWW.WETTERWILLE.NL

19
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Qualität, Komfort und Service,
das ist unser Leitmotiv!

Ohne

Bootsführerschein!

Yachtcharter Sytze Heegstra
Hoofdstraat 66a - 9003 LL Warten

Tel: +31 (0)58 255 25 46 - Fax +31 (0)58 255 28 58
info@yachtcharterheegstra.nl
www.yachtcharterheegstra.nl

21
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Viele Wassersportorte von Dokkum bis Kampen aus der Luft.
● Neu:  20 Seiten Overijssel aus der Vogelperspektive!

● Neue Routenvorschläge
● Tipps für Landgänge

● Jachthäfen, Brücken, Schleusen, Berufsschiffahrt
● Gastronomie, Museen und Attraktionen

● Integriertes Wörter- und Logbuch
● Alles in Farbe,  184 Seiten Inhalt
● Preis € 14,80 zzg. Versandkosten

Jetzt lieferbar - Bestellen info@wassersport.nl

NEU! 
Skipper Guide Friesland/Overijssel 2010/2012
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